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Telegramme der Danziger Zeitung. 

1 4. März. Hayes hat in der 
vergangenen Nacht den Präſideuteneid 3 
Der Con reß hat ſein Amtsgehalt auf 50 
Dollars jährlich feſtgeſetzt. 

Celegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

London, 4. März. In Launceſton iſt der 
General⸗Fiscal Giffart mit 392 Stimmen zum 
Deputirten gewählt worden. Der liberale Gegen⸗ 
candidat Collier erhielt 174 Stimmen 

Konſtantinopel, 4. März. Von dem 
Fürſten von Serbien iſt dem Großvezir ein Tele⸗ 
gramm zugegangen, durch welches die einzelnen 
Punkte des vereinbarten Frirdensvertrages, ſowie 
die Zuſicherungen der ſerbiſchen Delegirten ratificirt 
werden. Zugleich wird in dem Telegramm conſtatirt, 
daß durch den wiederhergeſtellten status quo alle 
früheren Rechte und Privilegien Serbien belaſſen 
werden, welches ſeinerſeits die aus den verſchiedenen 
Firmans reſultirenden Verpflichtungen auf fi 
nimmt. Die Beziehungen zwiſchen der Türkei 
und Serbien ſind dergeſtalt als wiederhergeſtellt zu 
betrachten. 

Kairo, 4 März. Die Delegirten Saunders 
und Jozcon ſind nach Paris und London abgereiſt, 
nachdem dieſelben die Grundlagen für die Regelung 
der Dairah-Anleihe mit dem Khedive vereinbart 
hatten. Letzterer hat ſich verpflichtet, den Gläubigern 
der Dafrah⸗Anleihe jährlich 550 000 Pfd. Sterl. 
zuzuweiſen und zu dieſer Summe 100 000 Pfd. 
Sterl. aus ſeiner Civilliſte beizuſteuern. 


Abgeordnetenhaus. 
Abendſitzung vom 2. März. 

Ein Schreiben des Vicepräſidenten des Staats⸗ 
miniſteriums, Camphauſen, fordert zu einer gemein⸗ 
pe Sitzung beider Häuſer morgen Nachm. 2% 

hr BE Entgegennahme einer Königl. Botschaft auf. 

bne Debatte erledigt das Haus den Geſetzentwurf 
betreffend die Auflöſung bes Lehnverbandes der 
dem ſächſiſchen Lehnrechte, der Magdeburger Polizei⸗ 
ordnung und dem longobardiſchen Lehnrechte, fo vie dem 
Allgemeinen preußiſchen Landrechte unterworfenen Lebne 
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Abg. Berger ſpricht den Wunſch aus, daß die 
Wahlacten nicht, wie dies bisher geſcheben, dem 
Miniſterium des Innern übergeben, ſondern im Hauſe 
aſſervirt werden mögen, damit die Regierung keine 
Gelegenheit babe dr Grund diefer Acten gegen Wahl 
männer, welche oppoſitionell geſtimmt haben, einzu⸗ 
schreiten. 

Abg. v. Köller macht dagegen darauf aufmerkſam, 
daß die Regierung die Wahlacten dringend brauche für 
etwa nothwendig werdende Nachwahlen von Abgeordneten 
und Wahlmänuern. 5 

Präſident v. Bennigſen bringt aus den Acten 
des Hauſes zur Keuntuiß, daß das jetzige Verfahren 
auf einem Uebereinkommen zwiſchen dem früheren 
Miuiſter des Junern v Weſtphalen und dem damaligen 
Präſidenten des Hauſes Grafen Schwerin beruhe. 
Abg. Berger wünſcht trotzdem eine Aenderung des 
jetzigen Verfabrens, weil ſich in der Conflicts zeit und bis 
in die neueſte Zeit binein das von ihm gerügte Verfahren 
der Regierung ſehr fühlbar gemacht hat. | 

Abg. Wehr (Conitz) bemerkt, daß die Regierung 
zu einer ſolchen Beeinfluſſung gar nicht erſt die Rückgabe 
der Wahlacten abzuwarten brauche; von der Abſtimmung 
der Wahlmänner erhält ſie ja gleich bei den Wahlen 
Kenntniß. : 

Präſident v. Bennigſen erklärt, daß er, um dem 
Wunſche des Abg. Berger zu entſprechen, die Sache 
näher erwägen und mit dem Miniſter des Innern dar⸗ 
über in Beſprechung treten werde. 

Die Wablen der Abgg. Rickmers, Sello, Vopelius, 
Heyl und Toepfer werden für giltig, die der Abgg. 
Zaehlke und Dr. Dohrn für ungiltig erklärt. 

Eine längere Debatte knüpft ſich an die Prüfung 
der Wabl des Abg. Grafen Königsmarck gewählt 
im 6. Wahlkreis Reg.⸗Bez. Votsdam, deren Uungiltigkeits⸗ 
erklärung die Commiſſion beantragt. 3 der Stadt 
Spandau ſind nämlich die 3711 activen Mititärperſonen 
außer Rechnung geloſſen; die Commiſſion hat jedoch 
auf Grund des § 49 des Reichs militärgeſetzes den 
Grundſatz angenommen: „Bei Berechnung der Ber 
völkerung ſind die zum activen Heere gebörigen Militär⸗ 
perjonen der Civilbevölkerung der Art binzuzurechnen, 
daß auf jede Vollzahl von 250 Seelen ein Wahlmann 
zu wählen iſt.“ Außerdem find bei der Auslegung der 
Abtheilungsliſten verſchiedene Unregelmäßigkeilen vor⸗ 
gekommen. Das Haus tritt dem Antrage der 
Commiſſton auf Ungiltigkeitserklärung bei. £ 

Nachdem das Haus die Wahl des Abg Den icke 
(Diepholz) e beauſtandet hat, werden die Wablen 


— — nun. 


geſetzlich zu beſtimmen, daß die durch Vertilgungs⸗ 
maßregeln der. Wanderheuſchrecken entſtehenden 
Schäden an Feldfrüchten von der Staatskaſſe getragen 
werben, eventuell dem Staatsminiſterio hierzu Fonds 
zur Dispoſition zu ftellen, beſchließt das Haus in Er⸗ 
wägung, daß genügende Erfahrungen noch nicht vor⸗ 
liegen, um geſetzlich einzuſchreiten, über die Petition 
zur Tagesordnung überzugehen. ! 

Die Petition des Magiſtrats und der Gtadte 
verordneten⸗Verſammlung zu Königsberg, welche 
beantragen, die Staatsregierung auftufordern unter 
N Staatsminiſterialbeſchluſſes vom 2. März 
1851 den Grundſatz feſtzuſtellen: daß für Beamte, ſofern 
ie nicht zu den im § 17 der Städteordnung vom 
30. Mai 1853 aufgeführten Beamtenklaſſen gehören 
weder zur Annahme der Wahl als Stadtverorduete, 
noch zur Annahme eiues unbeſoldeten ſtädtiſchen Amtes 
die Genehmigung der vorgeſetzten Dienſtbehörde er⸗ 
forderlich iſt, werden der Regierung zur Berückſichti⸗ 
zun 8 
Die Petition mehrerer Protskollführer bei der 
Special-Commiffionen für Auseinanderſetzungsſachen 
um eine ihren Gehaltsverhältniſſen entsprechende 
Penſionsberechtigung wird der Staatsregierung mit dem 
Erſuchen überwieſen, derſelben Folge zu geben 

Bei der Eiatberathung batte der Abg. Virchow 
zwei Anträge eingebracht, die Gehälter der Directorial⸗ 
aſſiſtenten bei den königlichen Muſeen zu erhöhen und 
den Abtheilungsdirectoren beſondere Summen für 
Unterbaltung der betreffenden Abtheilung der Sammlung 
zuzuweiſen. Dieſe Anträge waren der Budget Com⸗ 
miſſion überwieſen, welche nunmehr beantragt: „in 
Erwägung. daß die Nothwendigkeit der Reorganiſation 
der Verwaltung der Kunſtmuſeen im Sinne der Verein⸗ 
fachung und Decentraliſation auch von der Staats- 
regierung anerkannt wird und dabei nach den Er⸗ 
kid ungen des Regierungs⸗Vertreters auch eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Dotirung der einzelnen Abtheilungen in's 
Auge gefaßt iſt, die Virchow'ſchen Anträge abzulehnen, 
jedoch die Staatsregifrung aufzufordern, mit der 
beabſichtigten Reorganisation fo ſchuell als möglich 
vorzugehen und dabei zugleich auf eine angemeſſene 
Regulirung und Aufbeſſerung der Gehälter der 
Directorialaffiftenten Bedacht zu nehmen.“ — Nach 
kurzer Debatte wird der Antrag angenommen. 

Präſident v. Bennigſen regt anläßlich des am 
Sonnabend erfolgten Schluſſes der Seſſion die Frage 
des Vorſitzes in der vereinigten Sitzung beider Häuſer 
an, und ſchlägt vor unter Wahrung der Rechte des 


den Provinzen Sachſen und Brandenburg in Bräfidenten bee Abgeordnetenhauſes für diesmal dem der Abgg. v. Beughem, Dr Hänel, Prinz Hohenlohe⸗ 
e und zweiter Berathung. Präſidenten des Herrenhanſes den Vorſitz zu überlaſſen. fingen, v. Tſchirſchky, 0 r (Conitz), Gerber, 
enten von Magiſtraten, Bürger- — Abg Virchow giebt zur Erwägung, daß man dieſe i. Wiſſeltug, Nba Weiden ohe, 


meiftern und Gemeindevertretungen werden als 


Eb wenſtein: „Die Staatsregierung aufzufordern, dem 
var ſpäteſtens bei Be;inn ber nädften Seſſion die 
Uederſicht der von der Regierung auf die Anträge und 


Reſolutionen des Hauſes aus dem ee — den Geſetzentwurf, betreffend die Auflöſung 
g- des Lehns ver bande s i 

ſteller bedanert, daß die ſchon mehrfach vorgelegte der Mane e e 1 

Rath ſchen Lehurechte. 

Tiedemann erklärt, daß die Regierung wegen des Landrechte unterworfenen Lehne 


Eutſchließungen zugeben zu laſſen.“ — 
Ueberſicht dies nal ausgeblieben ſei. — Gch. 


Begiuns einer neuen Legislaturperiode dieſe Ueberſicht 
nicht vorgelegt habe, weil fie ſich einem nenen 


dem 2. Reichstage ihre Entſchließungen auf die Be 
ſchlüſſe des erſten Reichstages mitzutheilen. — Der An⸗ 
trag wird mit großer Majorität angenommen. 
Auf den mündlichen Bericht der Commiſſion für 
die Agrarverhältniſſe über die Petition des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes des Kreiſes Schweinitz, welche — 
ER TEE eee eee eee e eee RT 
Stadt⸗Theater. : 
Die anregende Aufführung der in dieſen 
Blättern ſchon oft beſprochenen „Jüdin“ von 


5 Ger Diaterial ; Frage doch einmal früher als gerade am letzten Tage 
ür die Bearbeitung des Gemeindebeſtenerungsgeſetzes der Seſſion zur Entſcheidung bringen ſolle; für jetzt 


Aerwieſen. 
Es folgt die Beratbung des Antrages des Abg. 


Dane} 
ng befindet und es nicht für angemeſſen hielt. Reihe von Wahlprüfungen. Zu denſelben bemerkt 
auf die Beſchluſſe des alten Hauſes zu antworten. — im Allgemeinen Abg. Lasker: Es find in den Ver⸗ 
Abg. Löwenſtein macht dagegen dareuf aufmerkſam, handlungen der Wablprüfungs⸗Commiſſion ſehr wichtige erledigt. 
daß die Reichsregierung keinen Anſtand genommen habe, Grundſätze feſtgeſtellt worden, von denen einige an⸗ 


v. Grote, Bork, Zaruba, Schaffer, Jeſſe und Lubituski 
ohne Debatte für giltig erklärt. : ; 

Der Präſident v. Bennigſen giebt bieranf zum 
Schluſſe die übliche Ueberſicht über die Thätigkeit des 
Hauſes. Daſſelbe hat in 43 Tagen 36 Tagesſitzungen 
abgehalten und außerdem 4 Nachtſitzungen, von denen 
zwei als Fortſetzung von Tages ſitzungen anzusehen find. 
An Vorlagen find außer dem Staatshaushaltsetat und 
fünf Rechnungsvorlagen 24 Geſetzentwürfe eingegangen, 
von denen 20 in beiden Häuſern ihre Erledigung ge⸗ 
funden haben. Von den Mitgliedern find 2 Inter 
der Provinz pellationen und 14 ſelbſtſtändige Anträge geſtellt, von 
Sachſen und Brandenburg. r denen 9 erledigt wurden. Dem Hauſe ſind 443 Petitionen 

Auf der Tages⸗Ordnung ſteht dann eine ganze zugegangen, von denen 211 erledigt, 232 unerledigt ges 
N ſind. Die Wahlen ſind bis auf 16 ſämmtlich 
geprüft worden. Acht Mandate find augenblicklich 


Auf die 3 des Abg. v. Bonin ſpricht 
fechtbar find. Wenn das Hans trotzdem am letzten das Haus dem Präſidenten v. Bennigſen feinen Dank 
Tage Wahlprüſungen erledigen will, fo will ich mich aus, der darauf die Sitzung mit einem Hoch auf den 
dieſem Wunſche nicht entgegeuſtellen; ich möchte nur Kaiſer ſchließt. 
dagegen Einſpruch erdeben. daß aus den Beſchlüſſen, Schlußſitzung. 

2 Am Miniſtertiſche Camphauſen, Graf zu Eulen⸗ 


die heute gefaßt werden, Präjudizien für die Zukuuft 
feſtgeſtellt werden burg, Leonhardt, Falk, Achendach und Friedenthal. 
PPP 


verzichtet er darauf, einen Widerſpruch gegen den 
Vorſchlag des Präſidenten zu erheben. 92 


38. Sitzung vom 3. März. 
Ohne Debatte erledigt das Haus in dritter Be⸗ 


ſowie dem Allgemeinen preußiſchen 
in i 


deugd werden in der Expedition Kettechagergaſſe Nr. 4 
danch die Boft bezogen 5 K. 
@ yermitteit Juſertisnfanſträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 
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Präſident des Herrenhauses G58 v. Ratibor: 
Auf Grund einer Vereinbarung der Präfidien beider 
Häuſer des Landtages übernehme ich den Vorſit und 
eröffne die gemeinſchaftliche Sitzung. Zu Schriftführern 
berufe ich die Herren v. Neumann, eune, Lutteroth 
und v d. Goltz. FH 
Vicepräfident des Staatsminiſteriums Camp⸗ 
haufen: Von dem König bin ich beauftragt, eine Bots 
[haft zur Keuntniß der beiden Hänſer des Landtages zu 
bringen (Die Mitglieder erheben ſich.) „Wir, Wi Im 
von Gottes Gnaden König von Preußen, haben auf 
Grund des Artikels 77 der V aſſungsurkunde vom 
31. Januar 1850 den e unſeres Staats⸗ 
miniſt⸗riums Campbauſen beauftragt, die gegenwärtige 
Sitzung beider Hänfer des Landtages unſerer Monarchie 
am 3. März d. in unſerem Namen zu fliehen. 
Gegeben Berlin, 2. März 1877. Wilhelm“ e⸗ 
mäßheit des mir ertheilten Auftrages erkläre ich den 
Landtag der Monarchie für geſchloſſ 
Präſident Herzog v. Ratibor 
mit einem Hoch auf den Kaiſer. 


anzig, 5. März. 

Die vorgeſtern geſchloſſene Seſſion des Land⸗ 
tages wird in der Geſchichte unſerer Parlamente 
keine glänzende Stelle einnehmen. Uns Weſtpreußen 
brachte ſie freilich die en Erfüllung eines ſeit 
Jahren gehegten innigen Wunſches, die ſichere 
Gewährung der provinziellen Selbſtſtändigkeit für 
eine nahe Zukunft. Aber die für mehrere unſerer 
Kreiſe dringend nothwendige Vorlage, welche den 
Provinzen geſtatten wollte, die ihnen r 
Dotationen auch zum Bau von Lokalbahnen zu 
verwenden, wurde durch einen Genieſtreich der 
Fortſchrittspartei, der durch Rancune und Unwiſſen⸗ 

eit auf anderen Seiten unterſtützt wurde, für 
diesmal vereitelt. Auch ſonſt iſt nicht viel Belang⸗ 
reiches zu Stande gebracht. Neben einem Geſetz 
betreffend einige Abänderungen der geſetzlichen 
Vorſchriften über die Veranlagung der Grundſteuer, 
der Klaſſen⸗ und der Einkommenſteuer wurde eine 
Reſolution wegen Verbeſſerung bezw. Vereinfachung 
des Verfahrens bei der Veranlagung der Klaſſen⸗ 
ſteuer beſchloſſen. Ein Geſetzentwurf über die Um⸗ 
wandlung des Berliner Zeughauſes in ein preußi⸗ 
ſches Waffenmuſeum wurde von den Ultramontanen 
und Welfen mit der gangen Intenſität ihres Haſſes 
gegen den preußiſchen Staat bekämpft, aber mit 
he Mehrheit angenommen. Ob das mit 
chwacher Majorität angenommene Geſetz wegen 
Uebernahme des Betriebes des Berlin⸗ dener 
Bahn Rechtskraft erlangen wird, hängt von der 
Entſcheidung des Bundesraths über die zwiſchen 
Preußen und Sachſen entfandene Streitfrage ab. 
Das Geſetz über die Umzugskoſten der Staats⸗ 
beamten, welches in der vorigen Seſſion ſcheiterte, 
iſt jetzt endlich zu Stande gekommen. Dagegen 
find zwei andere wichtige Vorlagen unerledigt ge 
blieben, und zwar — merkwürdig genug! — wegen 
der Verbeſſerungen, welche das Herrenhaus an ihnen 
vorgenommen 999 der Geſetzentwurf über die Be⸗ 
fähigung zum höheren Verwaltungs dienſt und der⸗ 
jenige wegen Unterbringung verwahrloſter Kinder. 

Die eigentliche Aufgabe der Seſſion ſollte die 
Etatsberathung ſein. Aber die Weiſe, wie dieſe 
Aufgabe gelöſt wurde, bot wenig Erfreuliches. 
Form und Inhalt der Debatten wurde ganz über⸗ 
wiegend durch die ultramontanen Redner beſtimmt; 
auf welches Minimum nothgedrungener Abwehr 
die anderen Parteien und die Regierung ſich auch 
. . . . . ]˙ m 


en. 
ſchließt die Sitzung 


Effect erzielen, als in lyriſchen Partien, Herr Speith hat in der bedeutenden Baßrolle dez 
die ihm Zufall und Bedürfniß bei der + arbinals ähnliche Contraſte vorzuführen. Der 
hieſigen Oper angewieſen hatten In der Sänger gab der ſchönen Auftritts⸗Cavatine einen 


alévy, eines der intereſſanteſten und geiſtvollſten That blieb er der Leidenſchaft der Rolle nichts weichen, edlen Ausdruck, während er ſpäter in der 


erke der franzöſiſchen Opernliteratur, glich die 
letzte Br Hugenotten⸗Vorſtellung zum heil aus. 
Herr Braun hat mit der Rolle des Eleazar für 
feine Sängerindividualität einen glücklichen Griff 
gethan. Der Anblick eines gefüllten Hauſes war 
dem Benefizianten vom Glücke verſagt, dafür wurde 
ihm die Genugthuung, daß noch keine der Opern, 
in denen er während der Saiſon auftrat, einen 
aun . Ehrenantheil des Erfolges für 
ihn hatte. er Eleazar beanſprucht weniger ein 
abſolutes Schönſingen, als ein kraftvolles Hervor⸗ 
beben des excentriſch leidenſchaftlichen Colorits, 
vas dieſem Juden, in feinem ſtarren Fanatismus 
und in ſeinem unbezähmbaren Drange nach Rache 
an einem Chriſten bern iſt. Das Seribe'ſche 
Libretto führt dieſen Charakter in großer Ausführlich⸗ 
keit vor und mit allen Vortheilen einer glänzenden 
Bühnenwirkung. Der Componiſt bot feinen geſammten 
gejanglichen und inſtrumentalen Farbenreichthum, 

as ganze Vermögen ſeines reflectirenden Kunſt⸗ 
verſtandes auf, um dem glücklichen Wurfe des 
Dichters durch packende Muſik ein noch glänzen⸗ 
veres Relief zu geben. Dabei kam ihm die origi⸗ 
nelle Idee zu gute, einem Greiſe die Heldentenor⸗ 
partie ſeiner Oper * Das war neu 
und mußte doppelt wirken, da in der Oper bisher 
nur jugendliche Helden den Schauplatz betraten. 
Unter der Maske des Greiſes verſtecken ſich auch 
manche Sängergebrechen, gegen die man bei jugend⸗ 
lichen Rollen weniger nachſichtig iſt. Der Hörer 
wägt da nicht jeden Ton in Bezug auf Klang⸗ 
ſchönheit fo genau ab, auch ein ſtörender Dialect 
kommt weniger in 


die Melodie ſelten eine ſo ruhige Geſtalt annimmt, 
daß das Ohr unbedingten Reiz des Geſanges 
gebieteriſch fordert. Nach dieſen Anführungen 
mußte Herr Braun, bei ſeinem kräftigen, aber 
eines A Schmelzes entbehrenden Organ, 
als Eleazar einen bei Weitem günſtigeren 


— — —— — 


b N Frage, wo es hauptſächlich auf zeugender Wahrheit dargeſtellt. Als beſonders an⸗ milchwirthſchaftlichen Verein feinen 
einſchneidende Charakteriſtik abgeſehen iſt und wo ziehend in muſikaliſcher Beziehung ſei der nur vie Fete nien Er Ausſtellung aus. 


ſchuldiß uud die Stimme gab fo energiſche Accente Verfluchungsſeene mit imponirender Kraft wirkte 
her und zeigte ſich von ſolcher Ausdauer, daß fie und in dem Duo mit dem unerbittlichen Eleazar bie 
ſelbſt den Stürmen des vierten Actes ohne jede Verzweiflun des Vaterherzens in ergreifenden 
Ermüdung Trotz bot. Das will viel ſagen und Accenten ſchilderte. Darſtellung und Geſang ver⸗ 
die Sänger des Eleazar wiſſen es am beiten, was einten ſich 15 zu einem Ganzen von großer dra⸗ 
es auf fi hat, nach dem aufreibenden Duett mit matiſcher 0 Der Prinzeſſin Eudoxia iſt 
nur geringe Theilnahme abzugewinnen, weniger 
hter! 3 noch dem Erzherzog Leopold, der als Liebhaber in 
muß ſich einer vorzugsweiſe robuſten körperlichen der Oper eine der traurigſten Figuren fpielt. Frl. 
Conſtitution zu erfreuen haben, die ihm in dieſem Doſſe ſang übrigens die Partie in dem colorirten 
Falle beſtens zu Statten kam. Auch die verſchie⸗ Theil recht elegant, ließ es auch dem dramatiſch 
den gefärbten Scenen des zweiten Actes, wo wir belebten Duett mit Rebecca an Verve nicht fehlen. 
den Juden zuerſt in frommem Gebete, dann als Ein Anflug davon wäre dem Leopold des 8 
eifrigen und verſchmitzten Vertreter ſeiner Handels⸗ H 15 8 zu wünſchen geweſen. Offenbar fühlte 
intereſſen ſehen, endlich als wilden Fanatiker, der ſich der Sänger in der Rolle ſehr fremd, unbeſchadet 
den Stahl auf den Geliebten Rebecca's zückt nach einiger ganz hübſch klingender Stellen. Dagegen 
deſſen Geſtändniß, daß er ein Chriſt ſei, führte der füllte Herr Glomme als Ruggiero ſeinen 805 
Sänger, der auch als Darſteller eine ſchätzbare mit tadelloſer Sicherheit aus. 5 
Routine und Sicherheit documentirte, in ſo kräfti⸗ —ä ñ 
gen und charakteriſchen Zügen vor, daß er den leb. Internationale Molkerei⸗Ausſtellung in 
hafteſten Antheil des Publikums gewann. Der Hamburg. III. 
Beneficiant wurde durch die Rebecca des Fräulein Ml. Hamburg, 2. März. 
Galfy und durch den Cardinal des Hrn. Speith Betreffs des Eröffnungsactes tragen wir zu⸗ 
vortrefflich unterſtützt. Fräul. Galfy widmet allen nächſt Folgendes nach: Bürgermeiſter Kirchen⸗ 
ihren Rollen großen Fleiß; Alles was ſie giebt, pauer, ſchilderte in ſeiner Gggenſchaft als Vor⸗ 
iſt durchdacht, zumal weiſt ſie ihr Temperament des des Executiv⸗Comits's die Entſtehung und 
auf leidenſchaftliche Charaktere hin, denen fie eine!? 
wirkungsvolle Beleuchtung zu geben weiß. gleich die Bedeutung derſelben für Hamburg als 
Ihre ausgiebige, umfangreiche und nie verfa Großſtadt und Handelsplatz hervor. Graf Belrupt, 
gende Stimme leiſtet ihr dabei treflliche Delegirter der öſterreichiſchen Regierung, ſpricht der 
Dienſte. Die Contraſte, in denen ſich Rebecca zu Stadt Hamburg, bewährt in der Förderung aller 
ergehen hat, wurden von der Sängerin mit über: | gemeinnü igen Beſtrebungen, und re Ne 
ank für die 
ie L Geh. Rath 
ſtimmungsvolle Arie: „Er kehrt zurück“ und die Settegaſt⸗Proskau bringt dem milchwirthſchaft⸗ 
erregende Scene mit dem Geliebten und dem zür⸗ lichen Verein den Ausdruck der vollſten Sympathie 
nenden Vater angeführt, mit den ergreifenden Ueber- ſeitens des preußiſchen landwirthſchaftlichen Miniſte⸗ 
Hängen von empörtem Gefühl zu verſöhnender riums. Graf Schlieffen⸗Schlieffenderg, Präſident 
a. und wild lodernder Leidenschaft, als endlich des milchwirthſchaftlichen Vereins dankt Namens 
ie Erbärmlichkeit des Geliebten zu Tage tritt. — des Vereins allen Förderern der Ausſtellung und 


dem Cardinal noch die lange Finalarie mit unge⸗ 
ſchwächter Wirkung durchzuführen. Herr 5 


eiterentwickelung der Ausſtellung und hob zu⸗ H 


ſpeciell dem Senat der Stadt Hamburg, repräfentirt 
durch Hrn. Kirchenpauer. Die Verſammlung erhebt 
ſich von den Sitzen und giebt ihren Gefühlen 
durch ein dreifaches Hoch Ausdruck. Hr. Kirchen⸗ 
pauer ſchließt die Eröffnungsfeier, indem er die 
Verſammlung auffordert, einen Gang durch die 
Ausſtellung zu machen. 

Sofort nach der Eröffnung der Ausſtellung 
ſind die weiten Räume von Beſuchern überfüllt, 
unter denen über die Reichhaltigkeit und das ges 
lungene Arrangement der Ausstellung nur eine 
Stimme herrſchte. Speciell in der Koſthalle ſelbſt 
wie in deren Nähe findet ſich ein Gewoge von 
Damen und Herren, welche die Urtheile der Jury 
auf experimentellem Wege ihrerſeits wiederum 
kritiſiren. Am Abend fand im Hotel de Europe 
ein ſeitens des Executiv⸗Comités für die Deligirten⸗ 
Commiſſion und Richter veranſtaltetes Diner ſtatt, 
deſſen Arrangement und Verlauf den Anſprüchen, 
die man auch in dieſer Dienst an Hamburg zu 
ſtellen gewohnt iſt, vollſtändig entſprach. Auf den 
von Herrn Kirchenpauer ausgebrachten Trinkſpruch 
auf den deutſchen Kaiſer folgte eine Reihe von 
Tafelreden, die der allgemeinen Befriedigung der 
Verſammlung lebhaften Ausdruck gab. 

Am 2. März fand eine Ausſchuß⸗ Sitzung des 
Milchwirthſchaftlichen Vereins zum Zwecke 
der Vorbereitung eines neuen Statuts ſtatt. Der 
Abend vereinigte eine große Zahl der offiziellen 
Perſönlichkeiten in den fürſtlichen Räumen des 
rn. Albertus v. Ohlendorff, der bekanntlich zu 
den energiſchſten Förderern der Ausſtellung, wie 
aller fenftigen gemeinnützigen Unternehmungen 
gehört. — Von der Preisvertheilung erwähnen 
wir heute nur, daß der Kaiſerpreis durch das 
Geſammt⸗Richter⸗Collegium dem Präſidenten des 
milchwirthſchaftlichen Vereins, Herrn Grafen 
v. Schlieffen⸗Schliefenberg ee worden iſt, 
während der Preis des Großherzogs von Mecklen⸗ 
burg dem verdienten Vorſtande des Meierei⸗ 
Inſtituts in Raden Herrn Dr. Fleiſchmann 
gewidmet worden. 


beſchränkten, die beſtehende Uebung, bei der Ctats-]Märe es das Ziel der ruſſiſchen Politik, die Slaven 


berathung allen möglichen Herzensergüſſen Raum 
zu gewähren, bot den Herren vom Centrum die 

andhabe, den gänzlich nutzloſen Streit immer von 

euem zu beginnen. Dabei waren ihre Angriffe 
auf die Geſeze und Einrichtungen des Staates 
maßloſer und frivoler als je. Hr. Röckerath unter⸗ 
ſtellte, daß die Verwaltung in parteiiſcher Weiſe die 
Steuerſchraube zu Ungunſten der Katholiken an⸗ 
wende. Hr. Windthorſt benutzte die parlamen⸗ 
tariſche Tribüne, um die katholiſche Jugend zu 
warnen, ſich einem Staatsberufe zu widmen; er 
nannte verfaſſungsmäßig zu Stande gekommene 
Geſetze bloße Willkürmaßregeln und einen Beamten, 
der gethan, was ihm ſeine Pflicht gegen den Staat 
zu gebieten ſchien, einen ruchloſen Geſellen. Herr 
Dauzenberg rief aus: „Die Behörden haben alle 
Scham verloren!“ und Herr v. Schorlemer ſcheute 
ſich nicht, von dunkeln Schatten zu ſprechen, die 
ſich auf das Verhältniß zwiſchen Volt und Dynaſtie 
legen. Man muß ſich dieſe 4—5 Wochen hindurch 
x hrte Sprache gegenwärtig halten, um in der 

erſöhnungsanwandlung, welche ein bis dahin 
ſchweigſam gebliebener Redner der Centrumspartei 
am letzten Tage der Etatsberathung zur Schau 
trug, ein vom Verſtande, nicht vom Gefühl einge⸗ 
gebenes Rührſtück zu erkennen, deſſen Wirkung auf 
die Zuhörerſchaft außerhalb des Hauſes berech⸗ 
net war. 

Leider fiel der Abg. Lasker, deſſen ſentimentale 
Saite bei Cremers Worten in Mitſchwingung ge⸗ 
bracht wurde, auf die Rührſcene hinein. Die 
Commentare, welche die ultramontanen Blätter 
jetzt zu Laskers Rede ſchreiben, zeigen, daß der 
nationalliberale Redner ſchon weit geſchicktere und 
e Reden gehalten hat. Wie ſehr auch 

er Freund des Vaterlandes den Frieden im Volke 
herbeiſehnen mag, die Friedensharfe durfte nicht 
nach fünf Wochen feuerſpeiender Ergüſſe des 
Centrums angeſtimmt werden. 

Aehnlich wie die Gruppe Löwe ſcheinen ſich 
auch die elſäſſiſchen Autonomiſten im Reichs⸗ 
tage zu den Nationalliberalen zu ſtellen. 
Dieſe Fraction wird für die Patentgeſetz⸗Com⸗ 
miffton unter den von ihr zu nominirenden Mit: 
liedern den elſäſſiſchen Abg. Bergmann in Vor⸗ 
ſchlag bringen, auch in der Commiſſion für das 
elſaß⸗lothringiſche Budget bereitet ſich ein ähnliches 
Arrangement vor. Unter Einrechnung der beiden 
Gruppen, welche ſich an die Nationalliberale 
lehnen, zählt dieſe Fraction faſt genau ſo viele 

itglieder wie in der vorigen Seſſion, nämlich 146. 

Welche Vorſchläge der Bundesrath zur 
Deckung des Deficits von 25 Millionen 
machen wird, iſt noch vollſtändig ungewiß. Im 
Reichstage wird man 3 bestrebt ſein, weder 
eine Erhöhung der Matricularbeiträge, noch die 
Einführung neuer Steuern, ſo lange damit nicht 
eine allgemeine Steuerreform verknüpft iſt, zuzu⸗ 
geft Wie weit der Betrag von 25 Millionen 
etwa durch Erſparniſſe ermäßigt werden könnte, 
läßt ſich im Augenblick noch nicht beurtheilen; 

denfalls wird aber vorgeſchlagen werden, daß ein 
bel der Summe durch Uebernahme gewiſſer 
Penſionen auf den Invalidenfonds 177 755 
wird, ein Vorſchlag, der bereits früher im Reichs⸗ 
tage erörtert und auch von dem damaligen Präſi⸗ 


rn hrend man in England noch immer darauf 


hof, daß Rußland ohne Schwertftreich demobi⸗geſetz hat 
iſiren werde, während die „Poſt“ ihren Lefern | ziehung der 
ählt, daß Rußland fi das Protectorat über die gewerbes, im Princip angenommen. 


iſten des Orientes, wie es daſſelbe vor dem 


denten ur wenigſtens nicht principtell zurück⸗ ande Preuß 
en iſt.“ 7 


der Hämushalbinſel an ſich zu ziehen und 
wäre dieſes Ziel ſelbſt erreicht, dann hätte Ruß⸗ 
land an der Balkanhalbinſel nur ein neues 
Polen gewonnen. Der Krieg wird Alle 
überzeugen, daß Rußland keine neuen Pro⸗ 
vinzen zu erobern ſucht; der Krieg wird in 
weiterer Folge das eingewurzelte Mißtrauen 
gegen Rußland entwaffnen; der Krieg wird 
ſchließlich die Bedeutung Rußlands als Großmacht 
aufrechthalten und heben, denn er wird zeigen, daß 
Rußland nicht vergeblich und ungeſtraft ſich durch 
eine 14monatliche diplomatiſche Campagne irrefüh 
ren laſſe. Der Krieg wird Rußland für die Zu⸗ 
kunft wahre und treue Bundesgenoſſen ſichern und 
das in Europa gegen daſſelbe vorherrſchende Miß⸗ 
trauen ad absurdum führen. Es giebt eben Kriege, 
bie auch ohne Territorialgewinne geführt werden 
önnen“. 

Wird Rußland auch ſo nach einem ſiegreichen 
Kriege ſprechen? 


Deutſchland. 

Berlin, 4. März. Das geſtern dem Bun⸗ 
desrathe vorgelegte Anleihegeſetz für Kaſerni⸗ 
rungszwecke hat folgenden Wortlaut: „§ 1. Der 
Reichskanzler wird ermächtigt, diejenigen außeror- 
dentlichen Geldmittel, welche für das Jahr 1877/78 
und für die folgenden Etatsjahre nach Maßgabe 
des Reichshaushaltsetats zur Durchführung der 
allgemeinen Kaſernirung des Reichsheeres, ſo wie 

ur Erſtattung der vom Königreich Sachſen ſeit 
Da 1. Januar 1868 und von Würtemberg ſeit 
dem 1. Januar 1872 für Kaſernements⸗Einrichtun⸗ 
gen aus Landesmitteln beſtrittenen Ausgaben er⸗ 
forderlich werden, bis zur Höhe von 168 200 000 
Mark im Wege des Credits flüſſig zu machen und 
zu dieſem Zweck im Jahre 1877/78, ſowie zur Be⸗ 
ſchaffung des in dem Jahresetat jedesmal veran⸗ 
ſchlagten Bedarfs erforderlich fein wird, eine ver ⸗ 
zinsliche, nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 
19. Juni 1868 zu verwaltende Anleihe aufzuneh⸗ 
men und Schatzanweiſungen auszugeben. 82. Die im 
905 erwähnten von Sachſen und Würtemberg aus 

andesmitteln beſtrittenen, vorbehaltlich der bei der 
Prüfung der Rechnungen durch den Rechnungshof 
ſich ergebenden Erinnerungen, auf bezw. 2 834 292 
Mk. 43 Pf. und 2254 295 Mk. bezifferten Ausgaben 
ſind in jährlichen Raten zu erſtatten, welche bis 
zur vollſtändigen Berichtigung für die Antheile 
beider Staaten zuſammen jedesmal auf den 
dreißigſten Theil der zur Durchfübrung der allge⸗ 
meinen Kaſernirung der Armee in dem Jahresekat 
anzuſetzenden Bedarfsſumme zu berechnen ſind. 
55 Die Beſtimmungen in den $ 2 biß 5 des 

e ſetzes vom 27. Januar 1875, betreffend die 
Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Marine⸗ 
und e og auch auf die 
nach dem gegenwärtigen Geſetze aufzunehmende 
Anleihe und auszugebenden Schatzanweiſungen 
Anwendung.“ Der Abg. Komierowski hat 
ſeine kürzlich im Abgeordnetenhauſe verhandelte 
Interpellation wegen Inhafftrung des Dr. Kantecki 
in Folge Zeugnißverweigerunb in der Bromberger 
3 egenheit nun auch im Reichstage ein⸗ 
gebracht. . 

— Die im Kieler Hafen liegende Panzer⸗ 
en“ hat am Freitag mit den 
Lie Gommiffen fur bes Seeupfalls 

ie Commiſſion P 
23 der Vorlage, betreffend die Ent⸗ 
efugniß zur Ausübung des Schiffer⸗ 


Der Landes⸗ 


robefa 


Straßburg i. E., 3. März. 


Krimkriege beſeſſen, von den Türken durch Geld ausſchuß von Elſaß⸗Lothringen iſt nach Erledi⸗ 
erkaufen und dann abrüften wolle, ſchicken die gung feiner Geſchäfte heute Vormittag durch den 


Rufen immer mehr Verſtärkungen zur Süd⸗ Oberpräſidenten v. Möller geſchloſſen worden. 


Hr. 


armee. Deren Artillerie fol durch 4 Feld⸗ und v. Möller dankte für die wirkſame Thätigkeit des 
2 Gebirgsbatterien, ferner durch eine namhafte Re- Ausſchuſſes zur gedeihlichen 3 Ver⸗ 


ſerve⸗ Artillerie verſtärkt werden, die Cavallerie durch hältniſſe des Landes und ſprach die Ho 
das 3. Aufgebot der Doniſchen und das 2. Aufgebot | ein Wiederſehen unter guten Auſpicien aus. 


ung auf 


Der 


ver Ural⸗Koſaken. Die Reſerve aus Podelien und Präſident des Landes⸗Ausſchuſſes wies in ſeiner 


der Ukraine ſoll in den nächſten Wochen näher zur Rede auf den Ablauf des e 
Die Reſerven follen | ſchuſſes hin und ſprach den Wunſch aus, die Nach⸗ 


Armee herangezogen werden. 


in dem Augenblick an den Pruth ziehen, in welchem folger möchten auf dem We 
Die verbleiben und I] 


die Südarmee diefen Fluß überſchreitet. 


andates des Aus⸗ 


practiſcher Arbeit 
ein Eingehen auf 


nicht durch 


letzten, in Odeſſa vergebenen Lieferungen lauten | die Fragen der hohen und allgemeinen Politik von 


auf 
Die Mengen der ö 
ſind geradezu coloſſal. An Roggenmehl allein 
ſollen 1 800 000 Bud (à 33 Pfund) geliefert werden. 


Ferner hat das ruſſiſche Miniſter⸗Comité vor Creditanſtalt 


aſſy, Galatz, Giurgewo und Braila. dem Arbeitsfelde der 
u liefernden Verpflegungsartikel ablenken laſſen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 3. März. Der Berwaltungsrath der 
hat beſchloſſen, der nächſten 


Kurzem die Maßnahmen berathen, unter welchen Generalverſammlung vorzuſchlagen, die Auszahlung 


die bevorſtehende 


Verhängung des Be⸗ von 2 Fl. Dividende aus dem 
lagerungszuſtandes über die ſüd⸗weſtruſſi⸗ Jahres 1876 zu genehmigen und den 
ſchen Provinzen durchgeführt werden fol. Dbj circa 150 000 


einerträgniſſe des 
eſt von 
Fl. nebſt dem beſtehenden allge⸗ 


auch auf Polen der Belagerungszuſtand aus⸗ meinen Reſervefonds von ca. 1 Million Gulden 
Ber werden fol, wird nicht ausdrücklich ges dem bisher in der Höhe von 824 000 Fl. gebildeten 


att, bei dem erſten Zeichen von Unruhe iſt dies Special⸗Reſervefonds 


aber gewiß. 


. Hierdurch ſoll 


der letztere auf ca. 2 Millionen Gulden gebracht 


In der neueſten „Pol. Corr.“ ſagt ein, mit werden und zur Deckung der aus den Syndicats⸗ 
den Ideen maßgebender ruſſiſcher Kreiſe wohl⸗ Betheiligungen an den lothringer Eiſenwerken, 
vertrauter Correſpondent, in einem Briefe aus der Oberſchleſiſchen Actiengeſellſchaft für Bergbau 
8 26. Februar, daß der Zuſtand der und der ungariſchen Goldrente etwa entſtehenden 

ngewißheit und Unſicherheit über Krieg Verluſte dienen. Bekanntlich wurden wegen der 
oder Frieden ein baldiges Ende nehmen] Betheiligung an den lothringer Eiſenwerken bereits 
werde. Er führt u. A. aus: „Wäre das Cabinet] im Jahre 1874 800 000 Fl. definitiv in Abſchreibung 


von St. Petersburg auch nur 


einen Tag gebracht. a 
ſicher, daß Europa neutral bleibe, der Krieg von eigenen Effecten im Betrage 


Der im Jahre 1876 entſtandene Verluſt 
von circa 


an die Türkei wäre ſchon längſt erklärt. Hat aber 2400 000 Fl. iſt, wie alle anderen Laſten, ſelbſt⸗ 
Rußland auch ein Intereſſe, im gegenwärtigen verſtändlich von dem obigen Reinerträgniß vorweg 


Augenblicke Krieg zu führen? Von mancher Seite zum 


Abzug gebracht, und die im Beſitze 


wird die Behauptung aufgeſtellt, daß ein ſolcher] der Credikanſtalt befindlichen 14 525 Stück Juden⸗ 
Schritt ein unverzeihlicher Fehler Rußlands wäre, es burger Actien erſcheinen nunmehr nur = = Fl. 


wird betont, daß ſelbſt für den Fall des vollſtän⸗ per 


digſten Erfolges nichts erreicht werden könnte und 


ctie bewerthet. 


Peſt, 3. März. Unterhaus. Polit brachte 


im Falle eines unglücklichen Ausganges viel zu ver⸗ die Anfrage an die Regierunz ein, ob die öſterrei⸗ 


lieren wäre. 


Die Anſicht iſt eine irrige. Es iſtſchiſch⸗ungariſche Monarchie an den durch das Drei⸗ 


war wahr, daß nach den Worten, welche Kaiſer kaiſerbündniß feftgeftellten Prinzipien in Betreff 


lexander an 


territoriale Vergrößerung Rußlands zu 


Lord Loftus gerichtet, auf keine der Orientfrage feſthalte und ob die ungariſche Re⸗ 


ierung die türkenfreundlichen Demonſtrationen 


rechnen iſt; doch auch ohne dieſes kaiſerliche Ver⸗ billige? Nemeth interpellirte wegen der Aufſtel⸗ 
. — nie 25 keinen Gebietszuwachs in Europa lung von Polizeimannſchaft in der Umgebung des 
weder in dieſem Augenblicke, noch ſpäter gedacht Unterhauſes. Minifterpräfident Tisza antwortete, 


werden, da Rußland eee 
und wirklichen Grenzen eingeſchlo 


in feinen wahren der Stadthauptmann Thaiß habe von glaubwürdi⸗ 
ſſen iſt und eine] ger Seite erfahren, daß man in gewiſſen Conven⸗ 


In Ausdehnung über den Pruth hinaus nur das tikeln ſich verabredet habe, am 28. v. M. ſich vor 


ißtrauen der 


mpathien für Rußland vernichten würde. Wenn gewiſſe Perſonen 
jetzt noch unter den Slaven des Südens anti⸗ halber und um die 


alkan⸗Chriſten erwecken und deren dem Parlamentsgebäude zuſammenzurotten, um 


u inſultiren. Der Vorſicht 


traßenpaſſage nicht hindern 


Sy 
Bir 4 Strömungen herrſchen, fo iſt dies noch zu laſſen, ſei, — wie dies auch in anderen Ländern 


immer eine Folge des Mißtrauens in die Uneigen⸗ üblich — die erforderliche 


nzahl von Polizei⸗ 


nützigkeit Rußlands und ihrer Befürchtung von mannſchaften in den dem Parlamentsgebäude be⸗ 
einem Verluſte ihrer ſelbſtſtändigen Individualität. nachbarten Häuſern conſignirt worden. Der Mi⸗ 


Intereſſen des Reichslandes fr 
(W. T.) 


niſterpräſident knüpfte an dieſe Mittheilung die 

Aufforderung, daß derartiger Scandalſucht kein 

Vorſchub geleiſtet werde und daß das Haus von 

Straßendemonſtrationen ſich fern halten möge. 

Das Haus nahm die Antwort des Miniſters unter 

Kundgebung ſeines Beifalls zur Kenntniß. (W. T.) 
raukreich. 

Verſailles, 2. März. Deputkrtenkammer. 
Der Antrag Beauſſire's von der Linken, durch 
welchen die parlamentariſchen Commiſſionen er⸗ 
mächtigt werden, auch in Paris zu Sitzungen zu⸗ 
ſammenzutreten, wurde mit 324 gegen 164 Stimmen 
angenommen. — Die Commiſſion zur Vorbe⸗ 
rathung des Antrags Laiſant auf Herabſetzung den 
Militärdienſtzeit hat Thiers zum Vorſitzenden ge⸗ 
wählt. — Die mit der Vorberathung eines neuen 
Preßgeſetzes beauftragte Commiſſion hat ſich, des 
Widerſpruchs des Miniſterpräſidenten Simon un⸗ 
geachtet, dafür entſchieden, daß die, eine Belei⸗ 
digung gegen den Präſidenten der Republik, oder 
gegen auswärtige Souveräne involvirenden Preß⸗ 
vergehen nicht durch die Zuchtpolizeiperichte 
— 55 durch die Geſchworenenjury abzuurtheilen 
eien. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 2. März. Die Deputirtenkammer 
beendigte die Spezialberathung des Incompatibili⸗ 
tätsgeſetzes. Der von Nicotera bekämpfte und als 
Mißtrauensvotum gegen das Miniſterium be⸗ 
zeichnete Antrag Bertani's, nach welchem das 
Geſetz gleichzeitig mit der Wahlreform in Wirkſam⸗ 
keit treten ſollte, wurde abgelehnt. (W. T.) 

— 3, März. Die „Italieniſchen Nachrichten“ 
veröffentlichen einige Beſtimmungen, welche von 
dem heiligen Collegium in Betreff des zukünftigen 
Conclave getroffen ſein ſollen. Danach hätte das 
Collegium beſchloſſen, an der n des 
Conclave nichts zu ändern. Bezüglich des Ortee 
des Zuſammentrittes des Conclave hätte das 
Collegium mit allen gegen die Stimmen zweier 
Cardinäle beſchloſſen, daß das Conclave in Rom 
gehalten werden ſolle, wofern nicht beſondere 
Ereigniſſe die Abhaltung deſſelben daſelbſt un⸗ 
möglich machten. Die beiden diſſentirenden Car⸗ 
dinäle wären der Anſicht geweſen, daß das Con⸗ 
clave im Auslande zuſammentreten ſolle. Von 
den Cardinälen ſeien darauf alle bis jetzt in Bezug 
auf das Conclave erlaſſenen päpſtlichen Bullen 
einer eingehenden Prüfung unterzogen und an 
deren Statt eine neue Sefung vereinbart worden, 
durch welche alle früheren bezüglichen Beſtimmungen 
aufgehoben würden. Es ſei beſchloſſen worden, 
daß ſofort nach dem Tode des Papſtes alle Car⸗ 
dinäle zum Conclave eingeladen ſeien und daß die 
Ankunft der europäiſchen Cardinäle abgewarteı 
werden müſſe. Das Conclave ſolle im Vatican 
zuſammentreten, als Wahllokal ſolle die ſixtiniſche 
Kapelle dienen. Es ſeien darauf ferner beſondere 
Beſtimmungen über die örtlichen Einrichtungen im 
Vatican und ſtrenge Maßregeln zur Verhütung 
jedes Verkehrs nach Außen hin vereinbart worden. 
Zu den Fall, daß irgend welche Ereigniſſe den 

uſammentritt des Conclave im Auslande räthlich 
erſcheinen laſſen würden, ſolle der Camerlengo ge: 
halten fein, allen Cardinälen den Ort des Zu- 
ſammentritts anzuzeigen. Alle dieſe durch das 
heilige Colleg Br Beſtimmungen follten 
in Bun einer Bulle allen Cardinälen mitgetheilt 
e e 


London, 2. März. Unterhaus. Courtney 
kündigte für den 23. d. eine Reſolution des Inhalts 
an, daß England 2 die Ungerechtigkeit, die 
Corruption und die Grauſamkeit des türkiſchen 
Regimentes aller Verpflichtungen gegen die Türkei 
ledig geworden und in keinerlei Weiſe vertrags⸗ 
mäßig verbunden ſei, die Unabhängigkeit und 
Integrität der Türkei aufrecht zu erhalten. — Auf 
eine Anfrage Mundella's erklärte Northcote, die 
Regierung ſei mit dem Verhalten des Botſchafts⸗ 
ſecretärs Bering in Konſtantinopel durchaus ein⸗ 
verſtanden. Derſelbe ſei nach Konſtantinopel zurück⸗ 
gekehrt, weil er den ihm re Auftrag als 
erledigt angeſehen habe. Teſſoun Bey und acht 
andere, die mit den Greuelthaten in Bulgarien in 
Verbindung gebracht worden ſeien, wären des 
beigebrachten Zeugniſſes ungeachtet nicht vorwurfs⸗ 

ei. 


g W. T. 
— 3. März. arg Gegen den An⸗ 
trag Wyndham's, England ſolle ſeinen Rücktritt 
von der 12 5 — Seerechts⸗Declaration erklären, 
wendete Unterſtaatsſecretär Vourke ein, England 
könne auf das Recht der Wegnahme von Kauf⸗ 
fahrtteiſchiffen nicht verzichten, die Pariſer Decla⸗ 
ration biete große Vortheile und es würde Eng⸗ 
lands unwürdig ſein, davon zurückzutreten. Die 
Discuſſion darüber erſcheine überhaupt nicht 
opportun. Der Antrag Wyndham's wurde darauf 
mit 170 gegen 56 Stimmen abgelehnt. — Dem 
Parlament iſt ſeitens der Notabeln in mehreren 
Bezirken Bulgariens eine Petition zugegangen, 
worin daſſelbe erſucht wird, bei der Pforte auf die 
Annahme der Beſchlüſſe der Conferenz hinzu⸗ 
wirken. — Dem „Standard“ zufolge wäre der 
Rückberufung der engliſchen Flotte aus dem 
Piräus eine auf eine Reduction der Stärke der 
Flotte hinweiſende Bedeutung nicht beizulegen. 
Rußland. N 5 
Petersburg, 3. März. Ein in Wiener 
Börſenkreiſen verbreitetes Gerücht von einem 
auf den Großfürſten ⸗ Thronfolger verſuchten 
Attentat, in Betreff deſſen hier telegraphiſche 
Nachfrage erfolgte, kann auf das Beſtimmteſte als 
leere Erfindung bezeichnet werden. (W. T.) 
Rumänien. 

Jaſſy, 28. Febr. Der Geflotionspof caſſirte 
ein Urtheil des Bukareſter Appellhofes, welches die 
Beſtätigung des Brailaer Tribunals über den 
Häuſerankauf eines Jfraeliten verweigerte. 
Die höchſte Inſtanz ſtellte hierdurch das Rechts⸗ 
princip feſt, daß Juden in den Städten Häuſer 
ankaufen dürfen. Dieſe höchſtgerichtliche Sentenz 
rief allenthalben Befriedigung hervor, und man 
erblickt darin den Beginn einer günſtigen Aera für 
die Juden Rumäniens. f 
Türkei. 22 

Konſtantinopel, 2. März. Der Miniſter 
des Auswärtigen hat den diplomatiſchen Vertretern 
der Pforte im Auslande von der auf Anregung 
und unter dem Schutze des Sultans erfolgten Er⸗ 
richtung einer bürgerlichen Adminiſtrations⸗ 
ſchule in Konſtantinopel Mittheilung Lage zu 
welcher muſelmänniſchen und nicht⸗muſelmänniſchen 


Zöglingen ohne jeden Unterſchied der Zutritt offen 


tem ſoll. Dieſelbe, heißt es in ber betreffenden 
ittheilung, ſei beſtimmt zur Heranbildung von 
Beamten für alle Zweige der Staatsverwaltung 
ſowohl in der Hauptſtadt, wie in den Provinzen, 
auch für ſolche, die ſich der diplomatiſchen Laufbahn 
widmen wollen. Die Gründung dieſer Schule be⸗ 
weiſe in hohem Maße, daß der Sultan die feſte 
Abſicht habe, das Ziel für die Ausbildung der 
Staatsbeamten höher zu ſtecken, insbeſondere aber 
auch irgend welchen Unterſchied zwiſchen Muſel⸗ 
männern und Chriſten nicht zuzulaſſen, vielmehr 
von der perſönlichen Qualifikation und dem perſön⸗ 
lichen Verdienſte allein die Zulaſſung zu den 
Staatsämtern abhängig zu machen. (W. T.) 

Ruſtſchuk, 3. März. Ueber die von der 
„Agence Havas“ berichteten Vorfälle auf der 
Inſel Pirgos (auf der Donau) iſt Folgendes 
thatſächlich ſeſtgeſtellt: Vor 2 Monaten dirigirten 
die Lokalbehörden 30 Arbeiter unter Führung 
einiger Municipals und Präfecturbeamten nach der 
Inſel Pirgos, um Holz zu fällen. Pirgos gehört 
zum Territorium des Donau⸗Vilajets, und der 
Beſitz der Inſel der Pforte iſt niemals ſeitens der 
rumäniſchen Regierung beſtritten worden. Am 
9.21. Februar wurden dieſe Arbeiter von einer 
Abtheilung walachiſcher Soldaten in der Stärke 
von 50 Mann unter der Führung eines Offiziers 
angegriffen. Die Soldaten gaben auf die Arbeiter 
Feuer, ein begleitender Beamter (Municipalrath) 
und ein Arbeiter wurden getödtet, 13 Arbeiter 
wurden ſodann feſtgenommen und unter mili⸗ 
täriſcher Begleitung nach Giurgewo gebracht. 

£ Amerika. 

Waſhington, 3. März. Der von der Mas 
jorität der Commiſſion des Congreſſes zur Berathung 
der en erſtattete Bericht befürwortet die 
Wiedereinführung der Doppelwährung ohne Be⸗ 
ſchränkung weder des Silbers noch des Goldes. 
In dem Berichte wird zugleich erklärt, daß die 
Rückkehr zur Metallwährung nur auf dieſem Wege 
durchführbar ſei. — Der republikaniſche Gouverneur 
von New⸗Orleans, Packard, hält das Regierungs⸗ 
gebäude noch beſetzt und hat ſich darin verſchanzt. 
— c .. ——— . — . œGàUꝑ— — 


Danzig, 5. März. 

* Auf der unteren Weichſel findet auch 
Bu wie von der Plehnendorfer Schleufe von 
eute Vormittags berichtet wird, lebhaftes Grund⸗ 
eistreiben ſtatt. Der Waſſerſtand an der Schleuse 
iſt auf 12 Fuß 6 Zoll reſp. 11 Fuß 3 Zoll ge⸗ 
fallen. Die mit Packeis verſtopfte Weſtrinne bei 
Neufähr iſt gänzlich geräumt. Ueber den Fort⸗ 
ang der Eisſprengungen wird von — 
ormittags 11 Uhr gemeldet: Die 30 Meter breite 
Rinne iſt bis geſtern Abends (die Sprengungen 
werden mit Rückſicht auf ihre Dringlichkeit 
ohne Unterbrechung auch an den Sonn- und 
Nan fortgeſetzt) bis 1460 Meter ober⸗ 
alb des Pieckler Canals geſprengt, und bis 
1400 M. oberhalb des Canals iſt dieſe Rinne auf 
100 M. verbreitert. Außer dem Militär⸗ Commando 
waren 222 Mann bei den Sprengungen beſchäftigt; 
geſtern wurden 333 Sprengbüchſen entladen, heute 
waren zum Verbrauch 495 Sprengbüchſen bereit 
geſtellt. Der Waſſerſtand bei Pieckel am 
1. März 16% Fuß, 2. März 14 Fuß 9 Zoll, 


3. März 13 Fuß 8 Zoll, 4. März nur noch 13 Fuß 
Bei Thorn iſt der Waſſerſtand ebenfalls 


achrichten von hier wie aus Warſchau fe 
Bei Graudenz und Nasten pere Ku er 
des hohen Waſſerſtandes das zuſammengeſchobene 
Eis wieder eine ſolche Feſtigkeit erlangt, daß es 
zu Fuß paſſirt werden kann. Die Stärke der 
Stopfung reicht jetzt auch bei Graudenz bis zu der 
enormen Tiefe von 18 Fuß hinab. In der gegen⸗ 
überliegenden Niederung haben die Häuſer bis 
2 Fuß Waſſer in den Kellern, die Winterſaaten 
ſind durch Quellungen, die ſich in den Deichen ge⸗ 
bildet haben, ausgewaſchen und verloren; an ein⸗ 
zelnen Orten ſind auch ſchon Stallgebäude durch 
die a des Eiſes eingedrückt. 
raject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen ae eee 
Culm: per Kahn nur bei Tage; arlubien⸗ 
Graudenz: M über die Eisdecke nur bei Tage; 
Czerwinsk⸗ Marienwerder: zu Fuß über die 
Eisdecke nur bei Tage, bei Nacht unterbrochen. 


»Der Hauptverein der weſtpreußiſchen 
Landwirthe wird ſeine diesjährige ordentliche 
General⸗Verſammlung am Sonnabend, 
den 17. Dh Vormittags 11 Uhr, im großen 
Gewerbehaus⸗Saale hierſelbſt abhalten. Derſelben 
geht am 16. Vormittags eine Sitzung des Ver⸗ 
waltungsrathes im unteren Gewerbehaufe und am 
Abend des 16. eine Verſammlung der Special⸗ 
Sectionen in noch zu beſtimmenden Lokalitäten 
voraus. Sowohl für die General⸗Verſammlung 
wie für die Sitzung des Verwaltungsrathes liegt 
eine reiche Tages⸗Ordnung vor. Sue hat die 
Wahl des Hauptvorſtehers, ſeines Stellvertreters 
und des Schatzmeiſters vorzunehmen, die Rechnungs⸗ 
Angelegenheiten zu erledigen und alsdann 
Erhöhung des Beitrages an den deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsrath, über Gewährung von Beihilfen 
an die Lokal-⸗Vereine zu Strasburg und Elbing, 
über die landwirthſchaftliche erſuchsſtation 
und die Gewährung von Beihilfen für dieſelbe, 
über die Thätigkeit des Molkerei⸗Inſtructors und 
eine anderweite Regelung dieſer Angelegenheit, 
über die Zeitſchrift⸗Oerausgabe ſeitenz des Zweig⸗ 
Vereins Zoppot, über die Pläne für Prämiirung 
der Pferde⸗ und Auneniefanddt, über etwaige Ver⸗ 
anſtaltung einer großen andwirthſchaftlichen Aus⸗ 
27 im nächſten Jahre, über Bildung einer 

iſcherei⸗Section, etwaige Begründung einer zweiten 
Landwirthſchaftsſchule und über die Orte für die 
Hauptverſammlungen zu berathen. Auf der Haupt⸗ 
Verſammlung am 17. wird Hr. Plehn⸗Lichtenthal 
über die Hamburger Molkerei⸗Ausſtellung bes 
richten, Herr Heyer ⸗Straſchin über die bei 
der Rinderpeſt gemachten Erfahrungen und über 
die Frage referiren, ob es ſich empfehle, bei der 
Reichsregierung um gänzliche Schließung der 
Reichsgrenzen gegen die Einfuhr von Rin vieh, 
event. auch von Pferden, Schafen und Schweinen 
zu petitioniren. Ferner ſoll verhandelt werden 
über Secundär⸗Eiſenbahnen und deren Anwendbar⸗ 
keit in unſerer Provinz (Referent Herr Plehn⸗ 
Lubochin), die Differentialtarife und die Land⸗ 
wirthſchaft (Referent Herr v. Auerswald⸗Faulen), 
über die Kartoffelausſtellung in Altenburg und 


S 
* 


en für bie . e 5 

i ern), über künſtliche Dünger un 
deren Anwendung (Referent Prof. Dr. Siewert), 
ſowie über Ermittelung der Bodennutzung und 
der Ernte⸗Erträge, über die verſchiedenen Wirth: 
ſchaftsformen beim landwirthſchaftlichen Betriebe 
und über die Benutzung von Streu⸗Surrogaten. 
Nach einem heute aus Frederikshaveu hier 
eingelaufenen Telegramm iſt das zur Link 'ſchen 
Rhederei gehörige Vollſchiff „Friedrich der 
Große“, Capitän Feiland, mit einer Kohlen⸗ 
ladung auf Skagen geſtrandet. Man hofft das⸗ 
ſelbe mit Aſſiſtenz wieder abzubringen; das Wetter 

dazu iſt günſtig. 

Der Rittmeiſter a. D. Winsloe, zuletzt 
Escadron⸗Chef im 1. Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 1, ift in die 
Kategorie der mit Penf. zur Disp. geſtellten Offiziere 
verſetzt und der Dr, Bormann, Stabs- und Bat⸗ 
Arzt vom 1. Bat. Infanterie⸗Regts. Nr. 51, zum Ober⸗ 
Stabsarzt 2. Kl. und Regts.⸗Arzt des Juf.⸗Regts Nr. 
44, und Dr. Schmidt, Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe vom 


Weſtpr. Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 16, zum Aſſiſtenz⸗ 
Arzt 1. Klaſſe befördert. 5 ſſiſtenz 
* Tie Abiturientenprüfungen in den hieſigen 


böberen Lehranſtalten — deren Reihenfolge neuerdings 
wieder geändert war — begannen am Sonnabend im 
Gymnaſium, wo die Prüfung bis gegen 9 Uhr 
Abends wädrte. Von 13 Abiturienten erhielten folgende 
12 das Zeugniß der Reife: Deguer, Engel Fischer, 

8, Hannemann, v. Hanſtein, Jablonewsb, Kremat, 
Merſchberger, Oehlſchläger, Schnaaſe, Wiebe; Letzterem 
wurde die mündliche Prüfung erlaſſen. — Heute fand 
die Prüſung in der Johannisſchule ſtatt. 

„In der Handelsacademie wurde am Freitag 
und Sonnabend die Abiturientenprüfung unter dem 
ve; der Herren Regierungs⸗Schulrath Tyrol und 
des Commercien⸗Raths Albrecht abgehalten. Das 
Prädicat „gut beſtanden“ erhielten die Abiturienten 
Kaaback, Bliwernitz, Danter, Todtengräber, Weihe, 
Bieler, Hohmann, Kraiterkraft, Meiſel, Wolpe; das 
Prädicat „genügend beſtanden“ Rudeniek, Vogel, Ziehm, 
Th. Rofenberg, v. Wittke. J. Rosenberg, Faſt, Cobn, 

abludowski, Auerbach, Ryttenberg, Kaiſer, Fraeſe, 

b, Adam, Behrendt de Cuvry, Ritewsky, Leder, 
Weber, Schwarz, Feltenſtein, . Dirlam, Ravicz, 
Möller, Sajet, Eigel. Dayches, J. Dirlam, Stremlow 
und Heimann. Zwei von den angemeldeten Abiturienten 
haben die Prüfung nicht beſtanden. Zur Erinnerung 
au ihren Aufentdalt auf der Handelsacademie wurden 
werthvolle Bücher vertheilt an die Abiturienten Naaback. 
Bliwernitz, Dauter, Todtengräber, Hochmann und 
Kraiterkraft. 
Die vom Reichskanzler Amt als Anhang zum 
internationalen Signalbuche herausgegebene „Amtliche 
Liſte der Schiffe der deutſchen Kriegs⸗ und Handels⸗ 
marine mit ihren Uuterſcheidungsſigualen für 1877“ 
iſt ſoeben erſchienen. 5 

* Es iſt, wie der „Reichsauz.“ ſchreibt, bisher 
noch nicht gelungen, die Rin derpeſt, welche in den 
erſten Tagen des Jaunar aus Rußland nach Ober: 
ſchleſien eingeſchleppt, von da auf die Schlachtviehmärkte 
von Breslau, Berlin, Hamburg⸗Altona und Dresden 
übertragen und demnächſt vor ihrer Conſtatirung auf 
dieſen Märkten durch den von denſelben ausgehenden 

in kurzer Zeit in bedenklichem Umfange in 
entſchland verbreitet worden iſt, vollſtändig zu be⸗ 
wältigen; die augenblickliche Sachlage berechtigt jedoch 
zu der Hoffnung, daß der weiteren Ausdehnung bald 
ein Ziel geſetzt wird. Die Zahl der bis Ende Februar 
in Deutſchlaud durch die Seuche heimgeſuchten Orte 
bat gegen 50 betragen; die Zahl des gefallenen oder 
als verdächtig getödteten Viehs wird ſich auf ungefähr 
1000 Stücke Rindvieh und mehrere 100 Schafe be⸗ 


en. 

* Die Rhedereien der Provinzen Preußen und 
| mn haben im Jahre 1876 durch Total⸗Ver⸗ 
luſte im Ganzen 73 Schiffe verloren, und zwar 

Dampfer, 64 Segelſchiffe und 8 Küſtenfahrzeuge. 
erlorene Dampfer verbraunte, von den 64 Segel⸗ 
ſind olge Colliſion ge⸗ 
verlaſſen, 42 ge⸗ 


gen. 

den prachtvollen Räumen des Makart'ſchen Ateliers vor 
einem auserleſenen Kreis von Schriftftellern, Künſtlern 
und Perſonen aus der höchſten Ariſtokratie der alten 
Kaiſerſtadt hielt, viel von ſich reden. Ludwig Speidel 
ſagt u. N. von Wohlmuth in der „N. fr. Pr.“: „Sein 
volles Genüge fand der junge Künſtler, der übrigens in 
weiten Kreiſen Deutſchlands läugſt bekannt und ge⸗ 
ſchätzt ift, im Vortrage der Shakeſprare'ſchen Scenen. 
Da begrüßte er fein wahres Element, und warf ſich 
hinein bis über die Schultern. Geiſt, Empfindung, 
Phautaſie, die ſich ſchon früher angekündigt, traten nun 
unverkennvar in ihr Recht. Eine Scene zwiſchen 
amlet und Polonius aus dem zweiten Acte der 
ragödie ward unn zum Greifen lebendig vor der Eiu⸗ 
bildungskraft; ein lebhaft res Bild von Polonius, wit 
falſche Fl und horcht und zur Unzeit eben ſo weiſe als 
a * Rathſchläge giebt, ift uns ſelbſt von der Bühne 
FR entgegengefommen. Voll feiner, treffender, markiger 
üge in A die Scene der Bewerbung Richard III. um 
Königin Anna u |. w.“ Hr. Wohlmuth, der am 14. d. 
M. bereits in Reſidenz⸗Theater in Berlin als „Tartüffe“ 
auftreten joll, wird nur kurze Zeit hier verweilen, und 
es ſteht zu erwarten, daß das Publikum die Vorträge 
des Künstlers beſuchen wird. Für die Schüler der 
böberen Lehranſtalten bat Hr. Woblmuch die Preise 


ermäßigt. . 

[ Muſikaliſches.] Der vielgereiſte Violin ⸗ 
Birtuoje Miska Hauſer ıft auch hier bereits wieder, 
olentlich mit Verguügen gehört worden. Sein ſchön 
ingender, goldreiner Ton und feine eminente Technik 


baben ihm überall den größten Beifall verſchafft. Vor G 


feiner eben beendigten ruſſiſchen Reiſe hatten namentlich 
zwei in der Berliner e verauſtaltete Concerte 
* olg, wie die Leipziger „Signale“ berichten. 
„A. jagt der Berichterſtatter: „Der ausgezeichnete 
Meifter nimmt ſofort Auge und Ohr gefangen; jenes 
durch die Eleganz feiner Bogenführung und dieſes durch 
die wunderbare Süße und Reife feines Tones, und 
gerade dicſe Vorzüge wirken in unſerer Zeit fo mächtig, 
weil dieſe mehr auf, Erzeugung eines „großen“ als 
eines „ſchönen“ Tones bedacht iſt und dem Ohr nicht 
elten manche charakteriſtiſche Pein bereitet.“ — Dieſe 
letztere Anſicht möchten wir nicht eben unterſchreiben 
jedenfalls aber iſt 8 ein vorzüglicher Geiger, 
der die lebhaftefte Theilnahme verdient. M. 
5 Das Concert des Hrn. Hauſer findet Mittwoch 
Abend im Apolloſaale ftatt. 5 


% In den von Gärtnerband feſtlich decorirten 
Räumen des Friedrich⸗Wilbelm⸗Schützenhauſes beging 
der biefige Gartendau⸗Verein am vergangenen 
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A Dieſe 
5 nklang beim Publikum 
Be haben, verdienen auch in der That die größte 
erückſichtigung. Der Verein ſcheut weder Mühe noch 
Koſten, um feinen Mitgliedern und deren Gäſten genuß⸗ 
reiche Abende zu bereiten. Die Seitenwände des Saales 
ſowohl als auch die Bühne und ein vor dieſelbe ange⸗ 
bautes Podium waren mit grünen und blühenden 
Pflanzen geſchmackvoll decorirt. — Der Beſuch war auch 
diesmal ein ſehr zahlreicher, es konnten nicht alle Gäſte 
bei der Tafel in den unteren Räumlichkeiten placirt 
werden. jo daß noch ein Theil derſelben auf der großen 
Loge Platz nehmen mußte. — Nachdem die Laudenbach 'ſche 
Kapelle einige Concertſtücke vorgetragen, wurde von 
einem der Vorſtands⸗Mitglieder der Jahresbericht über 
die Thätigkeit des Vereins im vergangenen Jahre vor⸗ 
getragen. Wir entnehmen hieraus, daß der Verein ber 
reits über 200 Mitglieder zählt, und auch in Bezug auf 
ſeine finanzielle Lage recht gut ſituirt iſt. — Gleichzeitig 
wurde von dem Vortragenden mitgetheilt, daß von den 
aufgeſtellten Pflanzen: 1 Roſengruppe, eine Gruppe 
blühender und nicht blühender Pflanzen und eine Gruppe 
Hyacinthen von Herrn Handelsgärtner Bauer ausge⸗ 
ſtellt, prämüürt wurden; und zwar die Roſeugruppe niit 
dem erſten Preiſe; ebenſo erhielten 2 Azalien⸗Gruppen, 
Herrn Handelsgärtner Schäfer gehörig, den zweiten 
und dritlen Preis. Das hierauf abe gemeinſchaft⸗ 
liche Abendeſſen verlief in der augenehmſten Weiſe; ver⸗ 
ſchiedene bei demſelben in eruſter und ſcherzbafter Rede 
ausgebrachte Toaſte und mehrere von Mitgliedern arran 
gie Rundgeſäuge trugen viel zur Erheiterung der 
uweſenden bei. — Kurz vor Mitternacht wurde der 
projectirte Ball eröffnet, der die zahlreich erſchienene 
Jugend und auch einen großen Theil der anweſenden 
älteren Theilnebmer bis an den frühen Morgen zu⸗ 

ſammenhielt. 8 . 

* Das geſtrige Concert der Landenbach'ſchen 
Kapelle im Schützenhauſe war wieder fo ſtark beſucht, 
daß der geräumige Saal bis auf den letzten Platz ge⸗ 
füllt war. Das ſehr hübſch gewählte Programm fand 
die beifälligſte Aufnahme ſeitens des Publikums. Aus 
demſelben iſt namentlich das Solo „Eine Perle des 
Oceans“ zu erwähnen, das Hr. Pramme gut zum 
Vortrage brachte und ſich dabei als tüchtiger Piſton⸗ 
bläſer erwies. 

+ K bb Theater.] Morgen findet das 
Benefiz für Frl. Khayda ſtatt. Zur Aufführung ge 
langt u. A. „Deborah“. Es dürfte dieſes Stück noch 
dadurch einen beſonderen Reiz erhalten, daß in der Titel: 
rolle Frl. Schleſinger, eine Schülerin des Herrn 
Ellmenureich, ihren erſten theatraliſchen Verſuch vor 
der Oeffentlichkeit machen wird. 

„Wie das „Mem. Dpfb.“ erfährt, werden die 
diesjährigen militäriſchen Uebungen bereits im 
April beginnen, und zwar ſollen dazu Reſerviſten und 
Landwehrleute bis zum 32. Lebensjahre einberufen werden. 

n der hieſigen Suppen⸗Anſtalt find in 
letzter Woche 6117 Portionen warmen Eſſens ausge⸗ 
geben, und zwar am Montag 835, Dienſtag 860, Mitt⸗ 
woch 869, Donnerſtag 902, Freitag 890, Sonnabend 
882, Sonntag 874 Portionen. Für dieſe Woche iſt die 
Ausgabe von täglich 975 Portionen bewilligt. 

* Der im vorigen Jahr neu gebildete landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein Krojanke, Kreis Flatow, bat ſich 
dem Centralverein Weſtpreuß iſcher Landwirthe 
unter der Kategorie der Lokalvereine angeſchloſſen. 

* Die Wahlen zu den Kreisſynoden jollen dem⸗ 
nächſt vollzogen werden, ſo daß der Zuſammentritt der 
Synoden zwiſchen Oſtern und Pfingften mit Sicherheit 
zu erwarten ſteht. 

lPolizeibericht.] Verhaftet: die 
R., L., J. und die unverehelichte G. wegen Diebſtahls; 
die verehelichte B. wegen Verbinderung der Arretirung. 

Geſtoblen: dem Schankwirth S. ½ Tonne baieriſch 
Bier; dem Spediteur H. vom Wagen eine Holzkiſte mit 
1000 Schachteln ſchwediſcher Streichhölſer; dem Töpfer 
S. 7 Stück Tauben; dem Kaufmann T. vom Koll» 
wagen ein Kaſten, gez. L. G. 3, enthaltend Pfeffer⸗ 
kuchen, Bonbons und eine Kiſte mit 1275 Cigarren; 
den Kaufleuten B. und K. verſchiedene Male kleinere 
Quantitäten Getreide aus ihren Speichern; dem Küſter 
Sch. durch den Arbeiter H. Brennholz im Werthe von 
3 K; dem Oberlootſen K. eine geldene Damenuhr nebſt 
langer goldener Kette. Die Uhr hatte en einer 


400, und N h 
Diamant. auf der Uhr befand ſich ein kleiner 


Die unverebelichte S. 
Rentier T. wegen e beantragt. 

Die Gebrüder B. erregten durch lautes Schimpfen 
am 3. Abends auf der langen Brücke einen Straßen⸗ 
auflauf, widerſetzten ſich dem ihre Arretirung verſuchen⸗ 
den Schutzmanne und flüchteten in ihre Wohnung. 

Gefanden: vorgeſtern Nachmittags ein kleiner 
Schlüſſel ohne Bart, anſcheinend für einen Geldſchrank 
beftimmt; geſtern Morgens ein N 7178 Schlüſſel. 

* Marienwerder, 5. März. Der gegen den 
Lehrer Tyſche witz zu Plusnitz wegen ſeiner Betheili⸗ 

ung an der dortigen Kirchen-Revolte eingeleiteten 

isciplinar⸗Unterſuchung war, wie die „N. W. M.“ 
heute ergänzend bemerken, eine Verſetzung „im Intereſſe 
des Dienſtes“ vorausgegangen. Erſt als T. dieſer 
nicht Folge leiſtete, wurde das anf Amtseutſetzung 
lautende Erkenutniß gegen itzn gefüllt. 

* Dem Geheimen Juſtiz⸗ und Appellationsgerichts⸗ 
Rath Nölle zu Marienwerder iſt der Rothe Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen. 

P. Neuteich, 3. März. D 
Verſammlung wählte heute zum Bürgermeiſter der 
Stadt Hrn. Stadtſecretär Stoebbe aus Dirfhan mit 
8 gegen 2 Stimmen (welche letzteren auf den Herrn 
Rendanten Stamm in Marienburg fielen). Es waren 
63 Bewerbungen um dieſe Stelle eingegangen, 


Arbeiter 


— 


bat die Bezrafung des 


— Der Elbinger Bankverein hat in ſeinem en 


ſiebenten Geſchäftsjahr 1876 bei einem Umſatz von 
468 925 . einen Gewinn von 8168 M 89 I) gehabt, 
welcher dem Reſerveconto zugeſchrieben iſt. Der Neſerwe⸗ 
fonds beträgt jetzt 8582 K. 7 8 (E. P.) 

„An dem evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar zu 
Preußiſch Friedland iſt der Lehrer Biedermann aus 
Graudenz als ordentlicher Lehrer augeſtellt worden. 

— In dem Dorfe Schweinitz bei Schlochau 
iſt in der katholiſchen Kirche ein bedeutender Silberdieb⸗ 
ftahl verübt worden. Monſtranz, Kelche, Taufbecken 
und verſchiedene Leuchter fielen dem oder den frechen 
Dieben zum Raube, von denen es bisher nicht gelang, 
eine Spur zu entdecken. 

„Königsberg.. März. Das hieſige oſtpreußiſche 
Tribunal ſoll auch nach Einführung der neuen Juſtiz⸗ 
reform ſeine bisherige Bezeichnung behalten. Nach de m 
erichtsverfaſſungsgeſetz führen zwar die Gerichte 
zweiter Juſtanz künftig die Bezeichnung Oberlandes⸗ 
ger ichte; dieſes Geſetz beengt jedoch keineswegs die 

andesgeſetzgebung in der Bezeichnung der Gerichte und 
will hiſtoriſche Erinnerungen nicht beſeitigen; das 
c Einführungsgeſetz wird deshalb, wie die 
„K. H. Z.“ erfahren haben will, für die Oberlandes⸗ 
gerichte in Berlin und Königsberg die bisherigen Be⸗ 
zeichnungen erhalten. — Bei der geſtern beendeten 
Lehrerinnen- und Schulvorſteherinnen⸗Prüfun 
haben ‚bon 61 Eraminanden 1 das Analifikations ca 
zur ‚Leitung „höherer und mittlerer Töchterſchulen, 
52 die Lehrerinnen⸗Qualität für höhere und 5 für 
Volksſchulen erhalten. — Geſtern früh fand man hier in 
der Friedrichsſtraße eine aus drei erwachſenen Perſonen 
und einem Kinde beftehende Familie leblos in ihren 
Betten vor, und zwar in Folge Kohlengas⸗Ver⸗ 
giftung. Die drei erwachſenen Perſonen wurden 
durch ärztliche Bemühungen ins Leben zurückgerufen, 
das Kind war hingegen nicht mehr zu retten. 


ie Stadtverordneten⸗ Z 
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* Heidekrug, 3. März. Der junge Schreiber, 
welcher vor einigen Tagen dem Rechtsanwalt O. in 
Szibben mit einem Werthbrieſe mit 2100 A. durch⸗ 
brannte, iſt in Hamburg, wo er ſich nach Amerika ein 
ſchiffen wollte, ergriffen. Von der unterſchlageuen 
Summe hatte er erſt 360 M. verausgabt. ; 

Jablonowo, 3. März. Auf dem letzten Vieh⸗ 
markt wurde ein Mann verhaftet, welcher in dem Ver⸗ 
dacht ſteht, während des letzten Krieges vom preußiſchen 
Heere deſertirt und zu den Franzoſen übergegangen zu 
ſein. Er erklärte bei ſeiner Verhaftung, daß er unter 
der Herrſchaft der Commune iu Paris Officier geweſen 
ei und jetzt ſchon General ſein könnte, wenn eben be⸗ 
agte Commune länger beſtanden hätte. Natürlich bofft 
er noch heute darauf, daß die Communewirthſchaft in 
Paris wieder auferſtehen und ihm Gelegenheit geben 
werde, das verſäumte Avancement nachzuholen. 

B. Lauenburg, 3. März. Die Lauenburger 
Credit⸗Geſellſchaft beſchloß in ihrer geſtrigen 
General⸗Verſammlung, für das Jahr 1876 eine Divi⸗ 
beude von 12½ . oder 72 K. e Actie zu vertheilen. 


Hermiſchtes. 

Berlin. Im Reſidenzthegter beginnt Herr 
Emmerich Robert um Mitte April ein Gaſtſpiel Der 
Künftler wird in einigen neuen Rollen auftreten. Das 
Gaſtſpiel iſt auf 14 Tage beſtimmt. — Am 6. März 
trifft Charlotte Wolter bier ein und beginnt am 9 
ihr Gaſtſpiel am Reſidenziheater mit Racine's „Phädra“. 
Das Gaſtſpiel iſt bis Ende März in Ausſicht genommen 
und umfaßt unter Anderem noch folgende Stücke: 
„Arria und Meſſalina“, „Die Dame mit den Camelien“ 
und „Maria Magdalena“ von Hebbel. 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 


17 heute füllige Berliner Hörſen⸗ 
epeſche war beim Ichluf des 
5 nutz nit eingetroffen. 


— 


Hamburg, 3. März Producten merkt. 
Weizen loco ruhig, auf Termine matt. — Roggen 
loco ruhig, auf Termine matt. — Weizen Fer April; 


2008 71 
— a 100 Liter 100 K d 
März 45%, Jr April⸗Mai 44%, Jr Mai⸗Juni 
4A, . Juli Auguſt 45 ¼. Kaffee etwas lebhafter, 
Umſatz 5000 Sack Petroleum ſtill, Standard 
white loco 14,00 Pr., 13,50 Gd., e März 13,25 Gd., 
Ar Auguſt⸗Dezember 14,75 Gd. — Wetter: Schön. 

Bremen, 3. März. Detrsleus. (Schlatzbericht. 
Standard white loco 1325, r März 13,00, Ye 
April 13,00, er Mai 13,25, r Auguſt⸗Dezeniber 14,25. 

Frankfurt a. M., 3. März. Effecten⸗Societat. 
Crebitactien 121%, Franzoſen 189%, 1860er Looſe 
—, Lombarden 65, Papierrente —, Galizier 174 ½, 
Goldrente 60%. Gedrückt. 

Amſterbam, 3. März. [Setreidemackt. 
(Schlußbericht.) Weizen n März 310. Roggen Yar 
März 190, Yr Mai 196, % October —. 

Wien 3. März. (Schlußconcſe.) Papier rente 62,85 
Füterr. 67,90, 18541 Looſe 105 75, Nationalb 830,00 
Rordschn 1805, Creditactien 147,60, Franzoſen 230.50. 
Saliziee 211,75, Kaſchau⸗Oderberger 85,50, VBardubitze 

Nordweſtbahn 112,25, do. Lit —, Londor 
123,70, Hamburg 60,25, Paris 49,10, Fraukfurt 60,25 
Ausſterbas 102,50, Creditlooſe 163,00, 186 er Loss 
109 20, Asmb. Eiſenbahn 78,50, 18841 Jof 132.70. 
Untonban! 50,00, 2 80 « Zufiria 71,75, Napoleons 
9.87. Dukalen 5,91, Stberconpons 113.25. Iliſabeth 
bahn 132,00, Ungariſche Prömienlooſe 72,20. Deutſch⸗ 
Reichsbanknoten 60,65. Türkiſche Looſe 17.20 Gold. 


rente 74,10. 
Londen, 3. März. [Schluß⸗Ceucſe.] Eom 
Isle 360. 1 Italieniſche Reute 72½. Eos 
2 Lombarden⸗Prioritäten alte 90. 3 


Bass 6%. 
BombarbensBrigrit. neue 9½ HA Ruſſen de 1571 814%. 
5 Ruflen de 1872 83%. Silber 56%. Türkische 

nleihe de 1865 12%. Sn Türken de 869 —. 
57K Vereinigte Staaten r 1885 106. 57 Ber- 
einigte Staaten Ep fundirte 107%. Oeſter reichiſche 
Gilberrente 55. Oeſterreichiſche Papierrente 52. 6 
ungarische Schatzbonds 82%. Spk ungariſche Schatz 
bonds 2. Emiſſion 78¼½. Spanier 11½. GR Bernane 
18%. Ruſſen de 1873 88%. — Platzdiscont 15% U 
— In die Bank floſſen heute 5000 Pfd. Sterl. 


Eitverpool, 3. März. Baumwolle.) (Schluß⸗ 
bericht) Umſatz 6000 Ballen, davon für Speenlation 
end Export 1000 Ballen. — Williger. — Middl. 


er 6%, middl. amerikaniſche 678, middl. Mobile 


talieuiſche 5 . 
Reute 72,50. Ital. Tabaks Actien —. lieni⸗; 


usrale 500, Credit fongçier 602, neue 1375 55 
rſe feſt, 


März. Producten markt. Weizen 
27,25, Ye April 27,75, e Mai⸗ 

de Mai- Auguſt 29,25. Mehl matt, Yar 
ürz 59,50, der April 60,50, r Mai⸗Juni 61,75, 
Mai- August 62.75. Rüböl behpt., „r März 90,50, 

5 April 90,75, Pre Mai⸗Auguſt 90,75, er Septem⸗ 
er⸗Dezember 90,25. Spiritus matt, März 61,75 
63,00. — Wetter: Sin. 


var auge 3 m 

stwerpeu, 3. März. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Weizen behauptet. Roggen feſt. 
afer unverändert. Gerſte gefragt. Petroleummar kt. 
Schlußbericht.) Naffinirtes, Type weiß, loce 33 
2, Be. dr Cet 3. den, 28 Br, N. Gch. 
8 eptember ez., 5 . 
n Ben 9 5 799 

ewhoetk, 3. März. lußcourſe. ei 
vondon in Gold 4 D. 84 C., in, 75 2 
* 1885 107 /, bo. 57 fundirte 109, % Bonds 7 


n 


1887 112%, Griebahn 70. Ceutral⸗ Pacific 105%, 
Nemport Centralb. 93%. Höchſte Notirung des 
wolbagies 4%, niedrigſte 4%. — Waarenbericht. 


Baumwolle in Newyork 12%, do. in New⸗Orleans 
1178. Petroleanm in Newyork 14%, do. in Philadelphia 
14½. Wehl 6 P. 00 C. Rother Früblabrsweizen 1D 
510., Mais (old mixed) 57 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 9½. Kaffee (Rio⸗) 19%. 
(Rarke Wilco) 10% C., Speck (ſbort clear) 8% C. 
Jetreidefracht 5. 


Danziger Börfe. 


Amtliche Netirungen am 5. März. 


[Werzen boco etwas billiger, Yr Tonne don 2000 8 


fernglufig u. weiß 180-1368 228 235 A gr. 


ent & 127-1338 225-232 A Br. 

eübmtt 126-1303 225-230 K. Br.] 165-228 

bunt 195-1318 218-223 & Br. A bez. 

roth 123-1328 217-222 & Br. 

urbia . . „ 112-1328 185-205 A Br. 
Regulirungspreie 1268 bunt lieferber 218 & 


Auf Liefern 
Gd., 


— dur April⸗Mai 218 M Br., 216 K. 
224 M. Br. 


ai⸗Juni 220 K. Br., er Juni⸗Juli 


5 N 3 n 
pi Dre ya 8810 4 Fa. Herbſt 298,00 4 


Schmal! W̃ 


T 
Roppen Toro inländischer unverändert, ruffifcher etbas 
ger Ar Tonne von 2000 8 Kr 
Inland. 162 dk, ruſſiſcher 150 —151 K or 120@ bez. 
Regulirungspreis 120 lieferbar 159 A 
Anf Lieferung Pe April. Mai unterpolniſcher 160 4 
Gd., Kr April⸗Mai ruſſiſcher 157 K Br. 
Gerſte loco Pr Tonne von 2000 U große 1148 
156 A, kleine 110/18 143 K. 5 
Erbſen loco . Tonue von 2000 8 weiße Futter⸗ 
Jr April⸗Mai 136 M Br., er Mai⸗Juni 138 K Br. 
Hafer loco dr Tonne von 2000 8 143 K 
Spiritus loco er 10,000 el. Liter 52,25 M bez. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, „ Lage, 
20,45 gem. 4% . Preußiſche Conſolidirte Staats⸗ 
anſeibe 103,75 Gd. 3 n Preußiſche Staatsſchuld⸗ 
ſcheine 91,95 Gd. 3% c Weſtpr. Pfandbriefe, ritter⸗ 
ſchaftlich 82,50 Gd., 4% do. do. 93,20 Gd., 4% PR 
do. do. 101,00 Gd. Apk Danziger Privatbank⸗ 
Actien 117,50 Br. 5 . Danziger Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 99,50 Br. 5 . Pommerſche Hypoth⸗ſen⸗Pfand⸗ 
briefe 100,75 Br. n Stettiner National⸗Hypothelen⸗ 
Pfandbriefe 101,25 Br. 
Das Borftederamt ber Kaufmaunſchaft. 


Dangig, den 5. März 1977 
Getreide⸗Börſe. Wetter Froſt. Wind: SO 
Weizen loco ift heute reichlicher als in voriger 

Woche zugeführt worden, doch war die Stimmung da⸗ 
für matt und letzte Preiſe konnten nur in eg 
Fällen für feinfte Gattungen erreicht werden. 
Allgemeinen war die Kaufluſt nicht durchweg ae man 
ſuchte die Preiſe zu drücken und mußten die Mittel⸗ und 
abfallenden Gattungen um 1 ., auch wohl 2 K Pe 
Tonne billiger als Sonnabend abgegeben werden. 
Ueberhaupt ſind heute 530 Tonnen verkauft worden, 
darunter 80 Tonnen auf kurze Lieferung bereits am 
Sonnabend auf Approbation verkauft, heute zu unbe⸗ 
kaunt gebliebenem Preiſe für fein glaſig hochbunt 1348 
notirt. Bezahlt iſt heute für Sommer⸗ 130/18 215 K, 
roth 1278 215 &, 1308 217 &, ruſſiſchen beſetzt ohne 
Gewicht 165 &, ruſſiſchen feucht ausgewachſen 112/38 
182 K., desgleichen 114, 119/208 191 KA, 1158 195 Al, 
1218 193 K., beſſeren 121/28 200 K, 1198 203, 206 A, 
bunt 126/6, 1288 215, 216 K., olafig 1298 220, 222 M, 
hellbunt 126, 1298 222, 228, 224 K, hochbunt glafig . 
1308 223 ., 131/2, 134/58 226, 226% A.. 1358 
228 4 & Tonne. Termine ohne Kaufluft, April⸗Mai 
218 & Br., 216 K. Gd., Mai⸗Juni 220 & Br., Juni⸗ 
Juli 224 4 Br. Regulirungspreis 218 . 

Roggen loco inländiſcher feſter, 123 mit 165 K., 
ruſſiſcher billiger nach Oualität 115 145 K, 1188 148 
K, 1198 149, 149%, 150 K, 1208 150% A., 1218 
152 K. er Tonne bezahlt. Termine nicht gehandelt, 
ruſſiſcher April⸗Mai 157 M Br, unterpolniſcher April⸗ 
Mai 160 A Gd. Regulirungspreis 159 A — Gerſte 
loco große 1148 156 &, kleine 110/17 143 K. Yer To. 
bezahlt. — Kleeſaat loco rothe zu 136 A der 2008 ges 
kauft. — Erbſen loco nicht gehandelt, Termine Futtei⸗ 
April⸗Mai 136,4. Br., Mai⸗Juni 138 K Br. — Hafer 
loco zu 145 M r Tonne gekauft. — Spiritus loco 
ift zu 52,25 K gehandelt. 


Productenmürkte. 

Königsberg, 3. März. [Spiritus.] Wochen⸗ 
bericht. (v. Portatius u. Grothe.) a wurde 
durch ſtarke März⸗Kündigungen eine Kleinigkeit im 
Preiſe gedrückt, loco und abgelaufene Kündigungen be⸗ 


dangen 53%, A, neue Abſtellungen Yr Mürz 54 K 
Außer Frühjahr zu 56, 55%, 55% &. ging in Ter⸗ 
minen in der ganzen Woche nichts um. Za notiren 


A, Juni 57% M, Juli 58% 
eptember 60% & pro 10 000 . 


Weizen Yr April ⸗ Mai 
00 A. — Roggen 


bleibt Mai⸗Juni 56% 
A., Auguſt 59% , 8 
ohne Faß Geld. 


220,00 
April⸗Mai 156,50 K., 
8 155,50 


8 


oleum Yr März 14,50 K. 


. Schiffs⸗Liſte. N 

Neufahrwaſſer, 3. me Bind: S Mi 
Angekommen: Stolp (SD.), Marx, Stettin, 

Gitter. b 

4. Mär; 

e 


März. Wind: S. 
Geſegelt: 775 tus (SD.), Groves, Leith, Ge⸗ 
treide. — Argyle (SD.), Shetliff, London, Getreide. 
5. März. Wind: S. 
Angekommen: Eva, Mumm Rendsburg, Ballaſt. 
Geſegelt: Meta, Vanſelow, Newyork, Lumpen. 
Nichts in Sicht. 8.0 
oll. 


Thorn. 3. März. Waſſerſtand: 7 
ab: SW. Wetter: ſchön, doch Froſt 
Auf dem Weichſelſtrome geht das Eis ziemlich ſtark. 


Ahr. er. „ C. 
Aberdeen .. . 761,5 WNW ſtille klar 1,7 
Copenhagen . 766, ft Nebel — 0,6 

Stockholm . 760,3 SSW ſtark Schnee — 2,7 

S[Haparanda . . 753,1 S mäßig bed. — 6,0 
Petersburg . . 769,6 S De bed. —20,0 
Moskau 767,75 ille bed. — 5,0 

Ser 761,7 N ih ſhed. 9,401 

( Breſt. 766,2 8 leicht bed. 10,0 

elder 764,1 S ſtill Nebel 1.0 

. 765,4 SSW friſch Nebel 0.109 
8 . 767,6 mäßig bed. — 1,5% 

winemünde. 770,6 mäßig bed. — 4,3 

8 [Neufahrwaſſer 77200 SSO ftille wolkig — 13,3 

8 Memel 72,0 OSO . heiter — 14,55) 

8 Paris 758,2 ille bed. „3 
Crefeld 766,3 SO mäßig bed. — 1,00 
Rarlörube ..| — | — — — — 
Wiesbaden . . 770,8 [ SW ſchwach bed. — 1,809 

8ißaflel..... 770,0 SSO ſchwachſbed. — 2,319 
München . . 769,5 S chwachſbed. — 9,5 

8JLeipzig 771,0 SSd ſtille wolkig — 5,6 

8 Berlin 771808 chwachſh. bed. — 3,5 
Wien . 772,2 WNW ſtille Schuee — 8,1 

8I Breslau. . . 773,0 SW ille [Nebel |—13,6 

) Seegang mäßig. ) See faft unruhig. ) Nachts 
) 


Schnee. ) Dunſtig. 5) Reif, Seat Nebel. 6) Glatteis, 
früh Regen. ) Nachts etwas Schnee.?) Sehr dunſtig. 

In einem breiten Streifen von Haparanda bis 
Spanien, deſſen öſtliche Grenze durch Schneefall be⸗ 
zeichnet, iſt das Barometer mit zunehmender Temperatur 
efallen, während im Oſten davon das Steigen an⸗ 
ielt, Neuerdings Zunahme des Luftdrucks im Weſten 
der britiſchen Inseln Ueberall herrſchen ſchwache 
inde, nur in der weſtlichen Oſtſee und Helgoländer 
Bucht mäßig bis friſche aus ſüdlicher und ſüdweſt⸗ 
licher Richtung. Eine beträgliche Erwärmung hat im 
nördlichen Schweden und mittleren Deutſchland ſtatt⸗ 
gefunden. Im weſtlichen Großbritannien iſt Abküblung 
eingetreten. Der Himmel ift vorwiegend trübe auf dem 
ganzen Gebiet. 

Deutſche Seewarte. 


Meleorologiſche Beobachtungen. 
815 Verometere Thermometer 
Si er 5 Wind uud Wectter. 
12 


5 N und die 
ell und dieſig. 
bach bed. 1 


412 3888 — 10 SSW, Hau bed 
K | 


© 
836,08 — 74 [S., flau, 
| 835,59 | — 31 S,, flau, 


D 


A 
si. 


en —— 
eute wurde uns ein e 


2 


Pommersche Hypotheken-Actien-Bank 
in Cöslin. 


Die Dividendenſcheine No. 4 unſerer Actien pro 1876 werden a 8 * mit 4.48. — = 


in Danzig bei Herren Baum & Liepmann, 


in Berlin bei unſerer Filiale und 
in Cöslin an unſerer Kaſſe, 
von 5 ab bezahlt. 
öslin, den 1. März 1877. 


N H geboren, was wir Verwandten 
* u. Bekannten ftatt beſonderer Meldung 
N ergebenft anzeigen. 
Danzig, den 4. März 1877. 
Th. Barnick u. Frau 
1418) geb. Krüger. 


Durch die Geburt eines kräftigen 
wurden heute Abend hoch erfreut. 
Heilsberg, den 3. März 1877. 


Seemaun und Frau. 
eine geſtern vollzogene Verlobung mit 
Fräulein Toni Claaſſen, jüngften] % 
Tochter des verſtorbenen Kaufmanns Herrn! 
Cornelins Claaſſen, zeige ich hiermit! 
ergebenſt an. f 
Danzig, den 5. März 1877. 
147) + 9. Zimmermann, 


Große 


wollener und 

aben 
Die Haupt-Direction. 

Ausverkauf. 

- . immermaun.. Um vor dem Eintreffen der neuen Waaren mit unſerem großen Lager etwas 

ie Verlobung unſerer Tochter Johanna, zu räumen, haben wir vorjährige Strohhüte, graue Frühjabhrshüte für Damen 


mit dem Kaufmann Herrn Herrmann und Kinder (von 1 Mark au), Lackhüte für Knaben und Mädchen (von 0,50 &. 
Schäfer, beehren wir uns hiermit ergebenſtf an) ꝛc. ꝛc. zu bedeutend ermäßigten Preiſen zum Ausverkauf geſtellt. 


anzuzeigen. Retzlaff & P fahlmer. 


anzig, den 5. März 1877. 
W. Willers u. Frau. en 


| Hotel | de 


empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum angelegentlichſt. 


soar Voigt. 
Hötel de St. Petersburg. 


Von heute ab verzapfe 


Echt Erlanger von Gebrüder Reif, 
Coesliner Lagerbier. 


Oscar — 
N m 0. 
S. Hirschwald & 6°! 
Leinen⸗ Handlung, Wäſche⸗Fahrik, 2 
15. Wollwebergaſſe 1, 
Geklärte Ereas;, rg 
Ungeflärte +» 
Bielefelder Leinen, 
chleſiſch 2 


Handgarn⸗ 
Bezug u. Laken - Ereas 


Mein Verlobung mit Fräulein Johanna 
Willers, Tochter des Ritterguts⸗ 
beſitzers Herrn Willers, beehre ich mich hier⸗ 
mit ergebenft anzuzeigen. 
Danzig, den 5. März 1877. 
143) — Herrmann Schäfer. 
Die Verlobung meiner älteſten Tochter 
Hedwig mit dem Rentier Herrn 
J. O. Lusohnath in Neuſchottland zeige 
ich hiermit ergebenſt an. 
Danzig, den 4. März 1877. 
. Bard Wittwe. 
Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern Abend 11% Uhr entſchlief fanft 
nach 14 tägigem ſchweren Leiden unfer einziger 
innig geliebter Sohn William im 7. Lebens. 
jahre. Dieſen für uns jo herben Verluſt zeigen 
wir Verwandten und Bekannten tief betrübt an. 
anzig, den 4. März 1777. 


.- Sohelbe und Fran. 
Vorſchuß⸗Verein zu 
Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 

Nachdem die General⸗Verſammlung vom 


21. Februar cr. die Die pro 1876 
auf 7% 


feſtgeſetzt hat, kann Je von den Jutereſ⸗ 


zu vermiethen Heiligegeiſtgaſſe 22. f 
Ey einer mojauhen Familie finden no 

einige Penfionäre Yuan Auf Wunſch 
wird Unterricht in Schulwiſſenſchaft und 


Muſik ertheilt. 

Br Hundegaſſe 7, 3 Tr. 
Kine erfahrene Wirthin für Stadt und 
Land, |. Stelle beſ. tüchtig für Milch, Vieh⸗ 
zucht und Buttermachen mit guten Zeugniſſen 
verſehen. Gef. Off. u. 1428 w. i d. Exp. erb. 


Einen Lehrling ſucht 


Heinrich Rosenstein, 


Danzig, Langenmarkt 23. 
G 5 fi Ein gebild. junger 
fe ſchafter. Mann wünſcht e. 
Stelle als Geſellſchafter. Gef. Adr. w. u. 
1405 in der Exp 


d. Ztg. erb. 


Ein junger, bereits militairfreier 
Kaufmann mit dem Bankfache 
und allen Comtoirarbeiten vollkommen 
vertraut, ſucht, geſtützt auf feinſte 
Wire pr. 1. April cr. r 
ef. Offerten sab W. L. 8. 
werden poſtlagernd Thorn erbeten. 


zum heutigen 


billigen Fabrifyreiſe 5 
Preis⸗Courant, 


& (Site Rinderfran, ſucht zum 2. April eine 
Stelle. Näheres Pfefferſtadt 54. 


2 
2 
33 
en 
= 
2 
“3 


2 gar KERSTIN 
„ ce 


ſenten nach Maßgabe der Statuten (88 75 Handtücher ; a Fur ein Colonialwaaren⸗Detallgeſchäft 
u. ff) abgeboben werden. F im Preiſe 1 re 9 April er. einen & r⸗ 
Desgleichen fordern wir diejenigen, welche 5 388 2 bis 4 Mark pr. Dh. 5 enter Schulbildung. 0 
ihren Austritt aus dem Verein vor dem ervietten 2 N Oarl Volgt 
1. October 18 76 erklärt haben, auf, den Ta ſchentücher ermäßigt ar Fischmarkt 38. 
Betrag ihrer Geſchäfts Antheile, incluſive & Wiſchtücher Eine gute und billige Penſion für Knaben 
Dur ieder abanbolen, (8 50 d Gt.) Spirtings, Chiffons, Dowlas, Hollands, Madapolam, (Eng Mädchen, mit Ben ung eines 


Diejenigen Genoſſen, welche na 75 

d. St. Anſpruch 12 Bufchreibung — RS 
Dividende haben, werden erjucht, ihre Sta 
tutenbücher in unſerem Comtoir, Langen. 
markt No. 1. einzuheben. s; 
er Vorſtand. 

W. Radewald. E. DoubberoK. | 
Elsner. (1343 


Auction E 


Poggenpfuhl No. 66. 


Zu der morgen Dienſtag, den 6. er., 
zur E. L. Uhlmann'ſchen Coucursmaſſe 
anberaumten Auction, kommt ein Poſten 
gut abgelagerter Cigarren zum Verkauf. 


iohard Arndt 


Dimitys, Wiener Court, Piqué-Parchend, Eroiſé's, 
im Preiſe von 10 bis 20 Pfg. pr. Meter ermäßigt. 


Sämmtliche EEE 


Amen⸗ 5 
(Walde: 
Herren⸗ Artikel 


Kinder⸗ 
im Verhältniß zu obigen Preiſen 


bedeutend ermässigt. 5 
FREENET TERN TEN ERITREA 
Stegemann & Winkelmann 


= Juſtrumentes, empfiehlt und weiſt nach 
Herr Prediger Dr. Malzahn, 
Kirchengaſſe 6. 


2. Damm 5, iſt der Laden 


Näheres daſelbſt 2 Tr. (1431 
a 
| 


Gr; ollwebergaſſe 10 im eren 
Rotoll ſchen Haufe ift die 1. u. 2. Etage 
zum 1. April zu vermiethen. 388 


Schliitſchuhbahn. 


Die Schlittſchuhbahn an der Aſchbrücke 
wird dem Publikum beſtens empfohlen. 
Mittwoch den 7. Großes Schlittſchuh⸗ 
feſt. Concert von F. Keil. 
er] 


7 
1424 vereidigter Auctionator. DDA IG a 
Eine gr. Partie zurü = 1 ” Von beute ab vorzüg 9 


U agerbier aus der 
RR ee 


nefehter@lacehandfäube, Rudolph Heyn, 


r Damen mit 1 Knopf, von 80 3 


Centtalheßungen und Ventilation, 


an, mit 2 Knöpfen v. 1 k. 25 3 an, Kohlenmarkt 34. 
x Herren v. I 25 ) an, für Gas- und Masser anlagen. « 
Kinder 75 3 Paar, empfiehlt ur bevorſtehenden Bauperiode empfehlen wir uns zur Einrichtung von 9 


eiß⸗ l e 

2 1 (Mitteldruck), Warmwaſſerheizungen, Dampfheizungen, Waſſer⸗ Verein für kleinere Runſt⸗ 
Dieſelben dienen zur Erwärmung von öffentlichen Gebäuden aller Art, als: Schulen, arbeiten. 

Krankenhänſer, Gerichtsgebände, Theater, Bahnhöfe, fowie für Wohnhäuſer, Dieren Cinung im Ber, 
r ra, , weanionkee DeHhle ek Enäloent: (Biohkkefesiufe 50) 
nfacher und billiger Betrieb, angenehme gleichmäßige Tem FR 1: - 

lichkeit, ſowie die gleichgeillge Miterwärnung der bete und Treppenhäuſer, ſind die 1399) er Vorſtand. 


Hauptvorzüge gegenüber gewöhnlicher Ofenheizung. 
im Apolio-Saale des 


Joh. Risser, 


1427) Wollwebergaſſe No. 30, 


Italieniſche 
Aepfel 


von vorzüglicher Qualität 


Koſtenvoranſchläge nach eingeſandten Bauplänen g atis. 
ee ee 5 Hotel du Nord 


„ Mittwoch, d. 7. März cr., Abds. 7 Uhr: 
Schul⸗Pr 
' b 


empfiehlt 


J. G. Amort 


Langgaſſe No. 4. 


Beſte engl. Ste inkohlen, 
von vorzüglicher W 3 
empfiehlt in /, ½ u. 1 Laſten, auch tonnen⸗ 

weiſe, zu ermäßigten Preiſen 
Benno Loohe, 


1379 Comtoir Hundegaſſe No. 65. 
Sie 19 find 1 überflüſſige Schul 
t 


1 | CONCERT 
üfung MSK A HAUSER, 


unter Mitwirkung eines auswärtigen 
Pianiſten. 


Programm: = 
1. Conoerto (1760) E- moll Pietro Nordini. 
Allegro. Mederato. An- 
dante. Finale. 
2.0. Liebeslied. 
b. Abendlied Ratio M. Hauſer. 


empfehle 
die größte Auswahl von 


fertigen Anzügen, 
ſelbſt für die 
rößten Knaben 
zu ſehr billigen, ganz feſten Preiſen. 


Math. Tauch, 


er Be ul⸗ 
und 1 vollſtändige 


e und Bänke 28. Langgaſſe 28. ö g 
iolinſchule zu verk. Auch iſt daſelbſt 1 EN ER o. 5 Be 
boher Galle: u. 1 Tan Bann zu ber 3. Soloſtücke für das Piano: 


forte. 


4.8, Aria Joh. Seb. Bach. 
b. Tarantella . 


5. Italieniſche Genie M. Haufer. 
fautaſie us 


\ Billets & 3, 2, 1 K., in der Buche, 
Lunſt⸗ und Muſikalienhaudlung von F. 
A. Weber und an der Kaſſe. 


Fan element, BRITTREREn ER 
(modern), beſtehend in Sopha, PER 

995 2 Een, apie en: 
tiſch, Anrichtetiſch u. en, ſte 
rd arten 70, Hof, 2. Th., 3 Tr., h. 


zum Verk. Beſi 1 v. 11—2 U. a 
Dachrahr . 
in großen Bunden a Schock 9 Mk. 
empfiehlt er 
G. Klawitter, 2 
Milchkaunengaſſe 8. 
Ein junger Sandiwirfh uch m 25 
als Inſpector, am liebſten unter Leitun 
des Prinzipals. Adr. sub 1350 i. d. Exp. erb. 


Eine freundl. Wohnung 


mit Waſſerleitung (auf der Altſtadt 1 Tr. 
— , beiteh, aus 2 ge en, 2 Kabin., 
ide Kammer, Keller, Bodenraum, iſt Um⸗ 
tände halber zu Oſtern billig zu vermiethen. 
efl. bel. i. Adr. u. 1124 i. d. 


Garantirtes 1 nicht fettiges Mittel 
gegen noch nicht aufgebrochene Froſtheulen, 


daher in Anwendung zu . — ſobald ein auffallendes Jucken, Röthe oder 
Anſchwellen der betreffenden Stellen bemerkbar. 
Preis pro Flacon 60 O. Aufträge beſorgt 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe No. 48, 
Ecke der Pfaffengaſſe. 


N 8 Gerüchten 


Aufenthalt 
9 Suede ſondern dauernd 


genommen habe. 


Dr. Kahn, 


Americain Dentist, 


Hundegaſſe No. 111. 


U 
3 


. Durch die Anwendung dieſes vorzüglichen, durchaus unſchädlichen Präpa⸗ a 
rats erhält ergrantes Kopf oder Barthaar feine urſprüngliche Farbe wieder. 8 
a Die Anwendung geſchieht in der Weiſe, daß man mit einem Bürſtchen oder 
e die Haarwurzeln einfach anfeuchtet. Alleinige Niederlage für 
anzig A 


b 
Richard Lenz, Brodbäskengaſſe 43, 
en —— 5 f ei — (1160 


8 n 


1423) 


p. d. Z. einzur. 


ET — TE — a 
N .... LEER 2 


Kleider⸗Stoffe 


die wir bedeutend unter Fabrikpreiſen angeſchafft 
haben, empfehlen 


zu außerordentlich billigen Preiſen. 


S. Hirschwald & Co., 


Langgaſſe No. 79. 


St. Petersburg Ti. mon 


nehſt Wohnung zu verm. 


ae 


Poſten 


halbwollener 


= 


(VI) Mittwoch, d. 7. d. M., Abende 
7 Uhr, im Gewerbehausſaale, Jes Er⸗ 
haltung der 4 Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗ 
Anſtalten: 


Vortrag des Herrn 
Ober ⸗Stabsarzt Dr. 
Froeling: „Die Denk⸗ 
male der Renaiſſance 
in Danzig.“ 


Eintrittspreis 1 Mark. 


2 


um Sonnabend den 10. März, 
Abends 7 Uhr, 
m Arolls-Saaie des Hotel du Nord, 
unter gütiger Mitwirkung des Herrn 
Reinhold Bergell. 


Berlioz, Ouvert. zum römiſchen Carneval. 


Wagner, De Ritt der Wallütren. 
Goetz, H., Sinfonie, F-dur op. 9. 
Beethoven, Drittes Claviercoacert, O-moll 


op 2 
Dr g eoße Al'quot⸗Flügel (Blüthner) iſt 
zus dem Magaun des Kern Wiede. 
Numerirte Plätze: Saal 3 M Balkon 
A. 50 H. Stehrläge 1 4. 50 3 Schüler⸗ 
billets 1 K. 


Constentin Ziemssen. 


4 a. meinem morgen ſtattfindenden 

Beneſiz, wozu ich das Schauspiel 

„Kaiſerin Katharina die zweite 

5 ir Giünftlinge‘‘, von Charlotte 
uch) ⸗ 


lade ein gee Publikum 
ergebenſt ein. 
Wilhelmine Seebach. 


Stadt- Theater. 
Dienſtag, den 6. März. (Abonn. susp.) 
N enefiz für Fräulein Seebach. 

Süntlinge, Oral: Schal 
ge. Original» Schaufpiel in 
4 Acten von Ch Virch⸗Pfei i . 
SEE e 8 Bi 
von Suppe. 


Mittwoch, den 7. März. 6. Ab. No. 16.) 
Der Widerſpänſtigen Zähmung. 
Kom. Oper in 4 Acten von H. Wü. 

Donnerſtag, den 8. März. (6. Ab. No. 7.) 
Zum erſten Male wiederholt: Wenn 
man im Dunkeln küßt. Schwank in 
3 Acten vou C. Mallachow u. O. Elsner. 
Vorher: Roſe und Diſtel. Schauſpiel 
in 1 Act von H. Schmidt. 

Freitag, den 9. März. (Abonnem. sup. 
Benefiz für 5 Herrlichı Pan 
Heiling. Romantiſche Oper in 3 Acten 
von Marſchner. 

Sonnabend, den 10. März. (Abonn. susp.) 
Zu halben Breifen: Viel Lärm um 
Nichts. Luſtſpiel in 5 Acten von 

Shakeſpeare. 


Sclonke's Theater. 


Dienſtag, 6. März. Beneſiz für Frl. 
Albertine Kayda, unter gefälliger 
Mitwirkung lerſter theatraliſcher Ver⸗ 
ſuch) des Frl. Sohlesinger. Gaft: 
ſpiel des Gymnaſtikers Hrn. Alb. Marantz 
der Solotänzerin Frl. Mernitz und des 
kleinen Adolf. U. A.: Deborah oder: 
Chriſt und Jüdin. 


Mittwoch, den 7. März, 
Letzter 
Großer Maskenball. 


enen Aufführungen. 
2 si no 223 Eines e 
ls un 2 . 
3 oo 
‚Heute Montag; 
Großes Tanzkränz en 
li 
rug 


im kl. Saal N ments, 
ei f Ahne des Selonke er a e 5 


Verloren! 

Eine Broſche mit ſchwarzem Stein 
und Goldrand iſt geſtern auf dem Wege 
von der Weidengaſſe bis su we 
verloren. Wiederbringer erhält gute Ber 
lohnung Jopengaſſe 35, part. 

Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 
Steiner Pferde Lotteste, Biehung ben 
S 7, Mai er., Loofe a 8 K bei 
1344) Th. Bertling, Gerberg. 2. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rödner, 
Druck und Verlag von A. W. Kaſem enn 
in Danzig, 


RL 
at 
a 


